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Prifung der verkehrlichen Auswirkungen bei Errichtung einer Larmschutzwand
im Verlauf der BrickenstraRe auf das StraBennebennetz

1 Gegenstand der Untersuchung

Durch die Stadt WeiRRenfels ist im Rahmen der Realisierung der Landschaftsachse ,,Nord-Ost“ geplant,
eine Larmschutzwand westlich der BriickenstraRe zu errichten, um fir die Anwohner des Rontgenwe-
ges die Larmsituation zu verbessern. Die Larmschutzwand soll iber eine Lange von 150 m und einer
Hohe von 4 m zwischen der Zufahrt ehemals Teppichfreund bis tiber die Einmiindung des Rontgenwe-
ges errichtet werden.

Bei der Errichtung der Larmschutzwand wird der Rontgenweg verkehrlich von der BriickenstraRe ab-
getrennt und somit als Sackgasse fungieren.

Im Rahmen der Vorstellung des Projektes im Ausschuss fiir Stadtentwicklung am 24.01.2022 wurde
von Anwohnern des Robert-Koch-Weges die Befiirchtung hervorgetragen, dass durch die Larmschutz-
wand und mit dem daraus folgenden Entfall der Durchfahrtsmdoglichkeit vom Rontgenweg in die Bri-
ckenstralRe enorme Verkehrsbelastungen im Robert-Koch-Weg entstehen. Seitens des Ausschusses flr
Stadtentwicklung wurde zur Entscheidungsfindung eine verkehrliche Prifung durch die verdanderte
Verkehrsfihrung gefordert.

Fiir die Prifung der verkehrlichen Auswirkungen der Larmschutzwand auf dem Robert Koch-Weg
wurde eine Betrachtung fur das Untersuchungsgebiet Rontgenweg ab Robert-Koch-Weg bis Briicken-
stralSe einschlieflich Robert-Koch-Weg gewahlt.
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Bild 1: Untersuchungsgebiet
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Prifung der verkehrlichen Auswirkungen bei Errichtung einer Larmschutzwand
im Verlauf der BrickenstraRe auf das StraBennebennetz

2 Fahrzeugstatistik Stadt WeiRRenfels

Seit 2007 werden der Stadt WeilRenfels kostenfrei aufbereitete Zulassungsdaten des Kraftfahrtbundes-
amtes zur Verfligung gestellt. Diese werden vom ,,Projektkreis Hersteller/Importeure KFZ-DATEN/-
Strukturen” aufbereitet.

Die Zulassungsdaten werden in kleinrdumigen innerstadtischen Strukturen aufgegliedert. Diese Daten
umfassen neben einer Datenaufbereitung
o S R : i nach Schadstoffgruppen (Plakettenfarben)

1870 o bzw. nach Fahrzeugklassen (Kraftrader,
[}

PKW, Nutzfahrzeuge und Anhanger) auch
die Daten nach Kraftstoff-/Energiequellen.
1538 m!

In Auswertung der Daten ist ein Fahrzeug-
bestand nach Kraftstoff-/ Energiequellen
von 23.076 Fahrzeugen zum Stichtag
01.01.2022 festzustellen. Allein fur die
Kernstadt WeiRenfels werden 13.489
Kraftfahrzeuge im Bestand geflihrt. Fir die

Bild 2: Zulassungsstatistik Weifenfels Gesamtstadt nach Kraftstoff- Ortsteile sind 9.587 Kraftfahrzeuge ausge-

/Energlequqlle . wiesen.
[Datenquelle: Projektkreis Hersteller/Importeure KFZ-DATEN/-Strukturen; Stand 01.01.2022]

15.299

*ELEKTRO ¥ BENZIN W Plug-in-Hybrid 1 HYBRID ~ DIESEL  SONSTIGE®

WeiBenfels Zulassungsstatistik nach Fahrzeugart . Be' den Fahrzeuga rten Sind fur dle Gesamt_
Verkehrsbez(rk SODLEECARESEAD TIS ¢~ stadt 20.556 PKW, die Kernstadt 12.178
o R PKW und die Ortsteile 8.378 PKW innerhalb

g — der Statistik ausgewiesen. Das Untersu-

o ] chungsgebiet liegt im Verkehrsbezirk 10 —

| 2 ~ Neustadt. Hier werden nach der Zulas-

g_;_’ sungsstatistik des Projektkreises nach Fahr-

BT 2o zeugart 1.201 PKW im Bestand ausgewie-

5_’;’_"1 s sen. Fur das Untersuchungsgebiet sind nach

E;?uﬂ Auskunft des StraRenverkehrsamtes des

B 4 Burgenlandkreises 515 Kraftfahrzeuge re-

gistriert.

* Anhiinger » Nutzfohrzeuge

Bild 3:Zulassungsstatistik Weifsenfels Gesamtstadt nach Fahrzeugart
[Datenquelle: Projektkreis Hersteller/Importeure KFZ-DATEN/-Strukturen, Stand 01.01.2022 . .
! ' g Mit Anwendung der Einwohnerzahlen
(Wohnungsart: Hauptwohnungen) mit Stichtag 31.12.2021 und der Fahrzeugart PKW betragt die PKW-

Dichte fur

a) Gesamtstadt: 504 PKW/1000 Einwohner/-innen
b) Kernstadt: 439 PKW/1000 Einwohner/-innen
c) Ortsteile: 641 PKW/1000 Einwohner/-innen

Im Vergleich lag die PKW-Dichte fiir Sachsen-Anhalt bei 561 Kfz/1000 Einwohner/-innen. Bundesweit
betrug die PKW-Dichte 580 /1000 Einwohner/-innen.
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Prifung der verkehrlichen Auswirkungen bei Errichtung einer Larmschutzwand
im Verlauf der BriickenstraRe auf das StralRennebennetz

3 Verkehrliche Einordnung in das Strallennetz der Stadt WeiRenfels im
Analysefall

3.1 Allgemeines

Grundlage der verkehrlichen Einordnung | o B | e Fe)
sind die , Richtlinien fiir die integrierte Netz- ;
gestaltung” - RIN und die , Richtlinien fiir die ocn | » Rlctuloben iy o Arke

Anlage von Stadtstrafien”— RASt 06 (Heraus- ey b b
geber FGSV-Verlag) einschlieflich des Ver-
kehrsentwicklungsplanes der Stadt WeilRen-
fels (Stand August 2000) sowie der Funktio-
nalen Gliederung des StraBennetzes der Stadt Weillenfels (Stand Marz 2012).

RIN RASt 06

Bild 4: Richtlinien der FGSV

Auf diesen Grundlagen wurde der Robert-Koch-Weg, der Rontgenweg sowie die BriickenstraRe auf
ihre Funktionen hin tGberpriift. Die Zuordnung der Strallen der Stadt WeilRenfels hinsichtlich der Funk-
tion bildet das funktionale StraRennetz der Stadt WeilRenfels bezliglich der Verkehrswegekategorien
(siehe Anlage 1).

Bg|
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Burgwerben ]

Markwerben (544

WeilRenfels

/

Bild 5: Verkehrswegekategorien der Stadt WeifSenfels nach RIN
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Prifung der verkehrlichen Auswirkungen bei Errichtung einer Larmschutzwand
im Verlauf der BrickenstraBe auf das StraBennebennetz

Im Zusammenspiel mit der RIN und der RASt 06 ergeben sich die in Tabelle 1 aufgefiihrten Strallenty-

pen, welche zur Bewertung des Verkehrsaufkommens dienen.

Kategorien- Verbindungs- Bezeichnung 1 Bezeichnung 2
gruppe funktion Kategorie RAST 06 RAST 06 Verkehrsstdarke 1  Verkehrsstarke 2
VS 11 VS I HauptverkehrsstraRe Anbaufreie StraRe 800 Kfz/h 2600 Kfz/h
VS 11 VS I HauptverkehrsstraRRe Anbaufreie StraRe 800 Kfz/h 2600 Kfz/h
HS 11 HSIIl  HauptverkehrsstraRe Ortliche EinfallsstraRe 400 Kfz/h 1800 Kfz/h
HS 11 HS 111 Hauptverkehrsstralle Verbindungsstralle 800 Kfz/h 2600 Kfz/h
HS v HS IV~ HauptverkehrsstraRe Dorfliche HauptstraRe 200 Kfz/h 1000 Kfz/h
HS v HSIV  Hauptverkehrsstrake GewerbestraRe 400 Kfz/h 1800 Kfz/h
HS I\ HS IV HauptverkehrsstraRe Hauptgeschaftsstrale 800 kfz/h 2600 Kfz/h
HS \Y HS IV  HauptverkehrsstraRe IndustriestraRe 800 Kfz/h 2600 Kfz/h
HS \% HS IV HauptverkehrsstraRe Ortliche EinfallsstraRe 400 Kfz/h 1800 Kfz/h
HS v HS IV HauptverkehrsstraRe Ortliche Geschéftsstrake 400 Kfz/h 2600 Kfz/h
HS v HS IV HauptverkehrsstraRe QuartiersstraRe 400 Kfz/h 1000 Kfz/h
HS v HSIV  HauptverkehrsstraRe VerbindungsstraRe 800 Kfz/h 2600 Kfz/h
ES Y ESIV  ErschlieBungsstraRe Dorfliche HauptstraRe 200 Kfz/h 1000 Kfz/h
ES v ESIV  ErschlieBungsstraRe GewerbestraRe 400 Kfz/h 1800 Kfz/h
ES \% ESIV  ErschlieBungsstrale HauptgeschaftsstralRe 800 kfz/h 2600 Kfz/h
ES v ESIV  ErschlieBungsstraRe IndustriestraRe 800 Kfz/h 2600 Kfz/h
ES v ESIV  ErschlieBungsstraRe Ortliche GeschaftsstraRe 400 Kfz/h 2600 Kfz/h
ES v ESIV  ErschlieBungsstraRe QuartiersstraRe 400 Kfz/h 1000 Kfz/h
ES \% ESIV  ErschlieBungsstraRe SammelstraRe 400 Kfz/h 800 Kfz/h
ES Y ESV HauptverkehrsstraRe IndustriestraRe 800 Kfz/h 2600 Kfz/h
ES Vv ESV ErschlieRungsstralke Wohnweg 0 Kfz/h 150 Kfz/h
ES Y ESV ErschieBungsstraRe WohnstraRe 0 Kfz/h 400 Kfz/h

Tabelle 1: Ubersicht StrafSentypen
Die Spannen der Verkehrsstarke, bezogen auf den Status quo in der Spitzenstunde, spiegeln den ent-

wurfspragenden Nutzungskriterien und Einsatzgrenzen bestimmter Strallenquerschnitte und der zu-
geordneten Funktion von Straflen wider.

3.2 StraBBenkategorie Robert-Koch-Weg

Der Robert-Koch-Weg liegt innerhalb bebauter Gebiete, ist angebaut und als ErschlieBungsstralie (ES)
nach den ,Richtlinien fir die integrierte Netzgestaltung” -RIN einzustufen. Diese Stralle dient einer
kleinrdumigen Verbindungsfunktion und ist somit in die Verbindungsfunktionsstufe V nach den RIN
einzuordnen. Somit ist der Robert-Koch-Weg der StraRenkategorie ES V - Anliegerstralle zuzuordnen
(siehe dazu Anlage 2).

Verkehrsrechtlich ist der Robert-Koch-Weg als verkehrsberuhigter Bereich ausgewiesen. Linienver-
kehre des OPNV fiihren nicht {iber diese StraRe.

Der Robert-Koch-Weg ist im baulichen Ist-Zustand als Verkehrsmischflache in einer Breite von ca. 5,00
m bituminds befestigt. Die StraBenraumbreite betrdgt ca. 6,60 m. Pragnant ist die platzartige Aufwei-
tung mit einer groReren Griinfliche und angelegten Senkrechtparksténden.

In Uberleitung der Einstufung nach RIN zu den ,, Richtlinien fiir die Anlage von Stadtstrafien” — RASt 06
kann somit eine Einstufung als Wohnweg mit einer maximalen Verkehrsbelegung von 150 Kfz/h ermit-
telt werden (siehe dazu Anlage 3).
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Prifung der verkehrlichen Auswirkungen bei Errichtung einer Larmschutzwand
im Verlauf der BriickenstraRe auf das StralRennebennetz

3.3 StraBBenkategorie Rontgenweg

Der Rontgenweg liegt ebenfalls innerhalb bebauter Gebiete, ist angebaut und als ErschlieRungsstrale
(ES) nach den ,Richtlinien fiir die integrierte Netzgestaltung” -RIN einzustufen. Aufgrund der Lage im
StralRennetz der Stadt WeilRenfels dient diese Stralle hingegen einer nahrdaumigen Verbindungsfunk-
tion im Bestand und ist somit in die Verbindungsfunktionsstufe IV nach den RIN einzuordnen. Somit ist
der Rontgenweg der StralRenkategorie ES IV — Sammelstralle zuzuordnen (siehe dazu Anlage 4).

Der Réntgenweg ist verkehrsrechtlich in eine Tempo-30-Zone integriert. Linienverkehre des OPNV fiih-
ren nicht tber diese StraRe.

Im Rahmen der Querschnittsbetrachtung des Rontgenweges wechselt die Gestaltung des StraRenrau-
mes im Bereich der Einmiindung zum Robert-Koch-Weg. Zwischen der KiikenthalstralRe und dem Ro-
bert-Koch-Weg ist ein bautechnisch abgetrennter Gehweg mit einer Hochbordanlage in einer Breite
von 1,60 m vorhanden. Dabei betrdgt die Fahrbahnbreite 5,0 m. Zwischen dem Robert-Koch-Weg und
der Einmiindung zur Briickenstralie ist die Verkehrsflaiche hohengleich in einer Breite von 5,10 m be-
festigt. Der FuBwegbereich ist von der Fahrbahn in einer Breite von 1,60 m mittels einer Polleranlage
abgetrennt. Die Restfahrbahnbereite betragt 4,50 m.

In Uberleitung der Einstufung nach RIN zu den ,, Richtlinien fiir die Anlage von StadtstrafSen”— RASt 06
kann somit eine Einstufung als Sammelstrae mit einer maximalen Verkehrsbelegung von 450 Kfz/h
ermittelt werden (siehe dazu Anlage 5).

Im Vergleich mit dem derzeitigen Nutzungsanspruch des Rontgenweges als Sammelstralie ist insbe-
sondere eine nicht genligende Straflenraumgestaltung festzustellen, um die Funktion des Rontgenwe-
ges zwischen der Einmiindung KiikenthalstralRe und BriickenstraRe zu erfillen. Dies kennzeichnet sich
in Minderbreiten der Fahrbahn und des teilweise fehlenden mittels Hochbord abgetrennten Gehwe-
ges.

3.4 StraBenkategorie Briickenweg

Der Briickenweg liegt innerhalb bebauter Gebiete, ist angebaut und hat eine nahrdaumige Verbin-
dungfunktion. Diese StralRe ist als innergemeindliche HauptverkehrsstraRe (HS) nach den ,Richtlinien
fiir die integrierte Netzgestaltung” -RIN einzustufen. Somit ist die BriickenstralRe mit der Verbindungs-
funktion IV der StraBenkategorie HS IV — innergemeindliche HauptverkehrsstralRe im Bestand zuzuord-
nen (siehe dazu Anlage 6).

Fir die BriickenstraBBe bestehen keine zusatzlichen verkehrsrechtlichen Einschrankungen und somit
gilt die innerdrtliche Hochstgeschwindigkeit von 50 km/h. Vom OPNV wird die StraRe nur mit Sonder-
verkehren befahren, Linienverkehre belegen die Briickenstral3e nicht.

Mit Uberfiihrung der Eingruppierung nach den RIN zu den , Richtlinien fiir die Anlage von Stadtstrafien
— RASt 06 kann somit eine Einstufung als GewerbestraRe festgestellt werden (siehe Anlage 7).
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Prifung der verkehrlichen Auswirkungen bei Errichtung einer Larmschutzwand
im Verlauf der BrickenstraBe auf das StraBennebennetz

4 Varianten der Fahrtmoglichkeiten im Bestand

4.1 Allgemeines

Fiir die Routenwahl
wurden 3 verschiedene
Fahrtrouten bei der
Verkehrsfihrung  im
Bestand  betrachtet. N
Fir die Quell- und Ziel- ¢
wahl wurden hier die
Kindertagesstatte

»Anne Frank” sowie die
Einmiindung Bricken-

Einmiind
Butgwerbener Str. - Briickenstr,

| Eurgw‘erbener Stralte ‘

S8 N " Kindertagesstitte
L_A-Schweitzer-sty. |smAnne Frank*

/¥
Af

straRe / Burgwerbener
Stralle gewahlt. Somit
ergeben sich pro Quell-
Zielverkehrsbeziehun-

gen jeweils 3 verschiedene Fahrtrouten in Hin- und Riickrichtung im Bestand.

Variante 0: Istzustand

Geschwindigkeitsnetz

Bild 6: Verkehrsnetz im Bestand

4.2 Fahrtrouten
4.2.1 Fahrtroute 1 iiber die Briickenstralle

Die Fahrtroute von der Einmiindung BriickenstraBe / Burgwerbener Stralle Gber den Rontgenweg ist
jeweils die kiirzeste Wegeverbindung zum Ziel der Kindertagesstatte ,“Anne Frank”.

Die Lange der Fahrtroute von der KITA bis zur Burgwerbener StraRe (Richtung A) betragt 891 m. Fir

Bild 8: Fahrtroute A; (iber Briickenstrafse Bild 7: Fahrtroute B; iiber BriickenstrafSe

die Gegenrichtung (Richtung B) betragt die Wegeldnge 1.451 m. Unter Zugrundelegung der zuldssigen
Hochstgeschwindigkeit und ohne Wartezeiten (idealer Verkehrszustand) betragen die reinen Fahrzei-
ten fir die Richtung A 94 Sekunden und fir die Richtung B 164 Sekunden.

4.2.2 Fahrtroute 1 iiber die Burgwerbener Stralle und den Robert-Koch-Weg

Die Fahrtroute Uber die Burgwerbener Stralle und den Robert-Koch-Weg ist in Reihung als mittlere
Entfernung einzuordnen.
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Prifung der verkehrlichen Auswirkungen bei Errichtung einer Larmschutzwand
im Verlauf der BriickenstraRe auf das StralRennebennetz

Bild 9: Fahrtroute A; iiber Robert-Koch-Weg Bild 10: Fahrtroute B; iiber Robert-Koch-Weg

Die Lange der Fahrtroute von der KITA bis zur Burgwerbener StraBe (Richtung A) betrdgt 964 m und ist
somit um 73 m langer als die Route 1. Fiir die Gegenrichtung (Richtung B) betragt die Wegeldnge 1.524
m und ist ebenfalls 73 m langer als Fahrtroute 1. Bei Beachtung der zulassigen Hochstgeschwindigkei-
ten und ohne Wartezeiten (idealer Verkehrszustand) betragen die reinen Fahrzeiten fur die Richtung
A 165 Sekunden und fir die Richtung B 234 Sekunden.

4.2.3 Fahrtroute 1 iiber die Burgwerbener StraBe und die Merseburger Strale

Die Fahrtroute in Richtung Burgwerben (Richtung A) ist mit 1.721 m und in Richtung Kindertagesstatte
(Richtung B) mit 1.615 m die langste Wegeverbindung bei den moglichen Fahrtrouten.

Bild 11: Fahrtroute A; (iber Merseburger StrafSe Bild 12: Fahrtroute B; iiber Merseburger Strafse

Unter Berlicksichtigung der zuldssigen Hochstgeschwindigkeiten und ohne Wartezeiten (idealer Ver-
kehrszustand) betragen die reinen Fahrzeiten fiir die Richtung A 158 Sekunden und fiir die Richtung B
145 Sekunden.

4.3 Fazit der Routenwahl mit der Verkehrsregelung im Bestand

Im Rahmen der Routenbetrachtung zwischen der Quelle Kindertagesstatte ,,Anne Frank” und der Ein-
miindung BriickenstralRe in die Burgwerbener Strale ist die Fahrtroute (iber die Briickenstralle mit 891
m die kiirzeste Wegeverbindung. Die Route (iber die Merseburger StraRe ist entfernungsmaRig mit
1.721 m die langste Wegeverbindung und mit 830 m langer als die kiirzeste Wegeverbindung. In Be-
trachtung der reinen Fahrzeiten ist die Verbindung (iber die BriickenstraBe die schnellste Wegeverbin-
dung. ZeitmaRig ist die Wegeverbindung lber den Robert-Koch-Weg mit 165 Sekunden die langste
Wegeverbindung.

Seite 7



Prifung der verkehrlichen Auswirkungen bei Errichtung einer Larmschutzwand
im Verlauf der BrickenstraRe auf das StraBennebennetz

Fahrbeziehung KITA
"Anne Frank" in reine reine

Reisezeit-
Reisezeit differenz

0sek
53 sek
81 sek

Richtung Burgwerben davon davon davon Fahrzeit Fahrzeit

Route tiber Entfernung  Differenz 50 km/h 30 km/h 10 km/h in Sekunden in Minuten| Fahrzeit anteil’  Verlustzeit
uber BruckenstraRe 891m om 327 m 564 m om 94 sek 01:34 00:00 26,80% 25 sek 119 sek
tiber Robert-Koch-Weg 964 m 73 m 323 m 344 m 297 m 165 sek 02:45 01:11 4,20% 7 sek 172 sek
uber Merseburger StraRe 1721 m 830m 1069 m 652 m om 158 sek 02:38 01:04 26,80% 42 sek 200 sek
* ... Verlustzeitanteil nach ARNOLD und BOTTCHER

Tabelle 2: Entfernung und Fahrzeiten der Fahrbeziehung KITA "Anne Frank" in Richtung Burgwerben

Fiir die Fahrbeziehung aus Richtung Burgwerben zur Kindertagesstatte ,,Anne Frank” ist die Verbin-
dung Uber die BriickenstraBe mit 1.451 m ebenfalls die wegemaRig kiirzeste Route. Auch hier ist die
Wegeverbindung Gber die Merseburger StraRe mit 1.615 m die langste Wegebeziehung. Aufgrund der
unterschiedlichen zuldssigen Hochstgeschwindigkeiten ist aber die Wegeverbindung (iber die Merse-
burger StraBe die zeitlich kiirzeste Route. Die zeitlich langste Route ist mit 235 Sekunden die Verbin-
dung liber den Robert-Koch-Weg.

Fahrbeziehung

Burgwerben in Richtung reine reine
KITA "Anne Frank" davon davon Fahrzeit Fahrzeit| differenz Verlustzeit- Reisezeit-
Route tiber Entfernung  Differenz 50 km/h 10 km/h in Sekunden in Minuten| Fahrzeit anteil” Verlustzeit Reisezeit differenz

uber BriickenstraRe 1451 m Om 327m 1124 m Om 164 sek 02:44 00:19 26,80% 44 sek
iber Robert-Koch-Weg 1524 m 73 m 323 m 904 m 297 m 235 sek 03:55 01:30 4,20% 10 sek 61 sek
uber Merseburger StraRe 1615 m 164 m 1069 m 546 m om 145 sek 02:25 00:00 26,80% 39 sek 0 sek!

* ... Verlustzeitanteil nach ARNOLD und BOTTCHER

Tabelle 3: Entfernung und Fahrzeiten der Fahrbeziehung Burgwerben in Richtung KITA "Anne Frank"

5 Verkehrserhebung Analysefall

5.1 Allgemeines

Die Stadt WeiRenfels verfligt (iber zwei Verkehrsstatistikgerdte. Diese wur- [raffic Counter
den zur Bewertung des verkehrlichen Ist-Zustandes im Zeitraum

- 22.06.2022 bis 28.06.2022 im Robert-Koch-Weg
- 30.06.2022 bis 06.07.2022 im Rontgenweg
- 11.07.2022 bis 17.07.2022 in der Briickenstral3e

eingesetzt. Die Verkehrserhebungen sowie die Erhebungszeitraume wur-
den nach den Vorgaben des ,Handbuches fiir die Bemessung von StrafSen-
verkehrsanlagen — HBS — Teil S — Stadtstrallen” (Herausgeber FGSV-Verlag)
durchgefihrt und ausgewertet.

Bild 13: Statistikgerdt

Die Verkehrserhebungen fir den Analysefall wurden jeweils an zwei Standorten pro Stral3e {iber einen
Zeitraum von 7 Tagen durchgefiihrt. Im Rahmen der Erhebungen wurden die entsprechenden Ver-
kehrszahlen sowie die gefahrenen Geschwindigkeiten ermittelt. Die gewahlten Zahlstellen sind in der
Anlage 8 dargestellt.
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Prifung der verkehrlichen Auswirkungen bei Errichtung einer Larmschutzwand
im Verlauf der BriickenstraRe auf das StralRennebennetz

5.2 Verkehrsaufkommen im Analysefall

5.2.1 Verkehrsaufkommen Gesamt

Die Messergebnisse wurden im Rahmen der Auswertung validiert. Im Ergebnis der Verkehrserhebun-
gen wurden nachfolgende Verkehrsbelegungen im Analysefall (Anlage 9 und 10) festgestellt:

Verkehrsstarke
inder Bemessungs- SV Anteil DTV DTVs
Spitzenstunde verkehrsstarke bsv,azi [%] Werktag (Mo-  Werktag (Mo- DTV
Lagebezeichnung Qsz;i [KfZ/h] Op,azi [KfZ/h] Sa) Fr) Auswertetag

BriickenstraRe in Richtung Schlachthof 267 KfZ/h 262 Kfz/h 4,52%  2.281KfZ/24h  2.486 KfZ/24h  2.904 Kfz/24h
BriickenstraRe in Richtung Burgwerben 221 Kfz/h 217 KfZ/h 16,62%  1.857 KfZ/24h  2.049 KfZ/24h  2.371Kfz/24h
Rontgenweg in Hohe Haus-Nr. 54 101 Kfz/h 99 Kfz/h 0,00% 796 Kfz/24h 808 Kfz/24h 847 Kfz/24h
Rontgenweg in Hohe Haus-Nr. 76 85 Kfz/h 83 Kfz/h 0,00% 620 KfZ/24h 627 KfZ/24h 679 KfZ/24h
Robert-Koch-Weg in Hohe Haus-Nr. 3 25 Kfz/h 25 Kfz/h 0,00% 241 Kfz/24h 239 Kfz/24h 257 KfzZ/24h
Robert-Koch-Weg in Hohe Haus-Nr. 27 20 KfZ/h 20 KfZ/h 0,00% 166 KfZ/24h 172 KfZ/24h 162 KfzZ/24h)

Tabelle 4: Bemessungsverkehrsstérken pro Stunde

Im Rahmen der Zdhlungen sind insbesondere fiir den Robert-Koch-Weg und den Rontgenweg Schwer-
verkehrsanteile von 0,00 % in Bezug auf das Gesamtverkehrsaufkommen festzustellen, obwohl in der
Einzelbetrachtung der Messgrunddaten vereinzelt LKW-Verkehre festzustellen waren. Diese einzelnen
LKW-Fahrten wirken sich nicht relevant auf die SV-Anteile aus.

5.2.2 Verkehrsaufkommen Robert-Koch-Weg

Fir den Robert-Koch-Weg (iberschreitet die ermittelte Bemessungsverkehrsstarke an beiden Mess-
standorten von max. 25 Kfz/h nicht die relevanten Verkehrsstarken der Einsatzgrenzen des StralRen-
typs von < 150 Kfz/h fur einen Wohnweg. Dies entspricht einer geringen Verkehrsbelegung, welche
auch die Ausweisung als verkehrsberuhigten Bereich untersetzt. Im Vergleich zu anderen verkehrsbe-
ruhigten Bereichen (z. B. HandelstraRe mit einer Bemessungsverkehrsstarke von 38 Kfz/h) steht das
vorhandene Verkehrsaufkommen mit den Nutzungsanspriichen im Einklang. Die Fahrtrichtung Ront-
genweg — Burgwerbener Stralle ist dabei mit 16 Fahrzeugen pro Stunde die maRgebende Fahrtrichtung
der Maximalbelastung.

Tagesganglinie Gesamtquerschnitt Robert-Koch-Weg 3 Tagesganglinie Gesamtquersschnitt Robert-Koch-Weg 27

1 I:
E 8

6
6 5

1
SPPIPLE SIS P PSP PP PP PP P FLFLELLPPLPE PP PP F PP

Bild 14: Tagesganglinie Robert-Koch-Weg 3 - 28.06.2022 Bild 15: Tagesganglinie Robert-Koch-Weg 27 - 23.06.2022

Die Spitzenstunde des Verkehrsaufkommens lag fiir den Robert-Koch-Weg 3 im Zeitfenster zwischen
16:15 Uhr und 17:15 Uhr sowie fir den Robert-Koch-Weg 27 zwischen 16:00 Uhr und 17:00 Uhr. Auch
das durchschnittliche tigliche Verkehrsaufkommen (DTVs) Montag bis Freitag ist mit 239 Kfz/24 h auf
einem geringen Niveau der Verkehrsbelegung.
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Prifung der verkehrlichen Auswirkungen bei Errichtung einer Larmschutzwand
im Verlauf der BrickenstraBe auf das StraBennebennetz

5.2.3 Verkehrsaufkommen Rontgenweg

Die derzeitige Einordnung des Rontgenweges zwischen der Kiikenthalstralle und der BriickenstraRe als
SammelstraRe mit den Einsatzgrenzen zwischen 400 Kfz/h und 800 Kfz/h wird mit einer Bemessungs-
verkehrsstarke von 99 Kfz/h deutlich unterschritten.

Tagesganglinie Gesamtquerschnitt Réntgenweg 76 Tagesganglinie Gesamtquerschnitt Réntgenweg 54
15 15
o " WMM
P PP D PP R PP PP P PP PP PSP DPSS
AT AT AT T F AT o P S o \~'\ R SR S B o

Bild 16: Tagesganglinie Rontgenweg 76 — 05.07.2022 Bild 17: Tagesganglinie Réntgenweg 54 — 05.07.2022

MaRgebende Fahrtrichtung ist mit 64 Kfz/h im Maximum die in Richtung Brickenstrae. Der DTVs ist
mit 808 Kfz/24h ebenfalls als gering einzustufen. Die verkehrliche Spitzenstunde der Bemessungsver-
kehrsstarke fiir den Rontgenweg lag im Zeitfenster zwischen 14:45 Uhr und 15:45 Uhr.

5.2.4 Verkehrsaufkommen Briickenstralle

Die Einordnung der BriickenstralRe als GewerbestraRe resultiert insbesondere in der Anbindung des
Fleischwerkes an das libergeordnete StralRennetz. Bei der gemessenen Bemessungsverkehrsstarke von
262 Kfz/h werden die Einsatzgrenzen des zugeordneten StraBentyps von 400 Kfz/h nicht Uberschritten.
Die Fahrtrichtung SchlachthofstraRe in Richtung Burgwerben ist mit 145 Kfz/h die maRgebende Fahrt-
richtung. Der DTVs-Wert weist eine Verkehrsstarke von 2.486 Kfz/24h aus.

Tagesganglinie Gesamtquerschnitt Briickenstr. Ri. Schlachthof Tagesganglinie Gesamtquerschnitt Briickenstr. Ri. Burgwerben
Bild 18: Tagesganglinie Briickenstr. Ri. Schlachthof — Bild 19: Tagesganglinie Briickenstr. Ri. Burgwerben —
14.07.2022 14.07.2022

Fiir die BriickenstraBe war als Spitzenstunde fiir den Zahlstandort in Richtung Burgwerben der Zeit-
raum zwischen 15:45 Uhr und 16:45 Uhr sowie fiir den Standort in Richtung Schlachthof zwischen
15:00 Uhr und 16:00 Uhr festzustellen.
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Prifung der verkehrlichen Auswirkungen bei Errichtung einer Larmschutzwand
im Verlauf der BriickenstraRe auf das StralRennebennetz

5.3 Geschwindigkeitsverteilung im Analysefall
5.3.1 Allgemeines

Im Rahmen der Verkehrserhebung mittels Verkehrsstatistikgerat wurden auch die gefahrenen Ge-
schwindigkeiten ermittelt. Die gefahrenen Geschwindigkeiten wurden zur Betrachtung der Verkehrs-
sicherheit unter Anwendung des ,,Merkblattes zur Ortlichen Unfalluntersuchung in Unfallkommissio-
nen” - M Uko (Herausgeber FGSV-Verlag) herangezogen. Dabei wurden die vgs (85 % der Fahrzeuge
Uberschreiten diese Geschwindigkeit nicht; 15 % der Fahrzeuge fahren schneller als diese Geschwin-
digkeit) sowie die vso (50 % der Fahrzeuge Uberschreiten diese Geschwindigkeit nicht; 50 % der Fahr-
zeuge fahren schneller als diese Geschwindigkeit) in Verbindung mit der zuldssigen Hochstgeschwin-
digkeit bewertet.

Diese Werte wurden mit der Uv,y (zuldssige Héchstgeschwindigkeit zuziiglich Toleranzwert fiir Ge-
schwindigkeitskontrollen) abgeglichen. Der Toleranzwert der Geschwindigkeitsiiberwachungsanlagen
wurde innerorts mit 9 km/h angesetzt.

zuldssige
Hochstge- 50%ige 85%ige v Uberschreitung
schwindigkeit Geschwindigkeit | Geschwindigkeit | v Uberschreitung nach BKat

StraBe Lagebezeichnung Vaul O,y Vs Vgs in % in %
BriickenstraRe in Richtung Schlachthof 50 km/h 59 km/h 8,37% 0,85%
BriickenstraRe in Richtung Burgwerben 50 km/h 59 km/h 55 km/h 33,31% 6,70%
Réntgenweg in Héhe Haus-Nr. 54 30 km/h 39 km/h 35 km/h 18,54% 6,07%
Réntgenweg in Héhe Haus-Nr. 76 30 km/h 39 km/h 34 km/h 16,76% 6,00%
Robert-Koch-Weg |in Hohe Haus-Nr. 3 10 km/h 19 km/h 19 km/h 99,88% 44,31%
Robert-Koch-Weg |in H6he Haus-Nr. 27 10 km/h 19 km/h 19 km/h 99,91% 45,74%

Tabelle 5: Geschwindigkeitsverhalten
5.3.2 Geschwindigkeitsverhalten Robert-Koch-Weg

Im Bestand ist der Robert-Koch-Weg als verkehrsberuhigter Bereich nach den
Vorgaben der StVO ausgewiesen. In einem verkehrsberuhigten Bereich darf
nur mit Schrittgeschwindigkeit gefahren werden. Eine genaue Definition der
Geschwindigkeit in km/h ist in der StraRenverkehrsordnung nicht eindeutig
definiert. Im Rahmen der Rechtsprechung ist als Schrittgeschwindigkeit von
maximal 10 km/h (OLG Sachsen-Anhalt Aktz. 2 Ws 45/17) auszugehen.

Im Ergebnis fiir den Erhebungszeitraum 22.06.2022 bis 28.06.2022 war eine
v85 zwischen 23 und 24 km/h festzustellen. 50 % aller Fahrzeuge (ber- g1y 20: 85%ige Geschwindigkeit
schritten eine Geschwindigkeit von 19 km/h nicht. Robert-Koch-Weg 27

Im Ansatz einer zulassigen Hochstgeschwindigkeit von 10 km/h sind somit 99 %
aller Fahrzeuge zu schnell. Bei einer Betrachtung der Hohe der Geschwindig-
keitstiberschreitungen waren bei 45 % Tatbestande des BulRgeldkataloges er-
fillt. Im Robert-Koch-weg sind zwei Messstellen des Fachbereiches Il zur
Uberwachung des flieRenden Verkehrs vorhanden. Bei Geschwindigkeitsiiber-
wachungen des Fachbereiches Il am 23.08.2022 konnten keine Verst6Re fest-
gestellt werden.

Bild 21: 85%ige Geschwindigkeit Robert-
Koch-Weg 3
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Prifung der verkehrlichen Auswirkungen bei Errichtung einer Larmschutzwand
im Verlauf der BrickenstraBe auf das StraBennebennetz

. Mess- | durchgefahrene | geblitze . Mess- | durchgefahrene | geblitze
Datum Uhrzeit Datum Uhrzeit
stelle Fahrzeuge Fahrzeuge stelle Fahrzeuge Fahrzeuge
09.02.2022]06:32-08:12 1046 11 2 15.09.2021|10:30-12:20 1046 19 5
10.03.2022|10:20-12:15 1033 24 2 29.07.2021(06:40-08:15 1033 18 3
02.06.2022]06:48-08:08 1046 11 4 06.07.2021(17:01-19:45 1046 15 6
14.07.2022|05:55-08:15 1046 6 1 27.04.2021(09:46-12:10 1046 24 7
26.04.2021(06:08-08:15 1033 25 2

Gesamt: 52 9 Gesamt: 101 23
1033 - Robert-Koch-Weg ggii 15 FR Burgwerbener Strale 1033 - Robert-Koch-Weg ggii 15 FR Burgwerbener StraRe
1046 - Robert-Koch-Weg ggui 15 FR Rontgenweg 1046 - Robert-Koch-Weg ggli 15 FR Rontgenweg
Tabelle 7: Statistik Geschwindigkeitskontrollen 2022 Tabelle 6: Statistik Geschwindigkeitskontrollen 2021

Als Fazit der durchgefiihrten Geschwindigkeitskontrollen sowie der Messergebnisse in der Be-
standsanalyse werden fiir den Robert-Koch-Weg weiterflihrende sporadische Geschwindigkeitsiiber-
wachungen empfohlen.

5.3.3 Geschwindigkeitsverhalten Rontgenweg

Der Rontgenweg ist in eine Tempo-30-Zone integriert. Fir den Erhebungszeitraum 30.06.2022 bis
06.07.2022 lag die v85 zwischen 34 und 35 km/h und unterschreitet somit die Kennzahl ,,Uberschrei-
tung der zuldssigen Hoéchstgeschwindigkeit Uvzy“ von 39 km/h. 50 % aller Fahrzeuge fuhren nicht
schneller als 26 km/h und lagen somit unter der zuladssigen Hochstgeschwindigkeit.

Insgesamt wurden fiir 6 % aller Fahrzeuge
Geschwindigkeitsliberschreitungen festge-
stellt, die die Tatbestdnde nach dem Bul3-
geldkatalog erfiillen. Da fir den Rontgen-
weg keine gravierenden Beeintrachtigun-
gen durch Geschwindigkeitsiiberschreitun-
gen festzustellen war, sind derzeitig Uberwa-
chungsmaBnahmen fiir den Bereich nicht

zwingend notwendig. Bild 22: 85%ige Geschwindigkeit Rént-  Bild 23: 85%ige Geschwindigkeit Rént-
genweg 54 genweg 76

5.3.4 Geschwindigkeitsverhalten Briickenstralle

Als Gewerbestralle bestehen keine Verkehrsbeschrankungen fiir die BriickenstraRe. Somit betragt
die zulassige Hochstgeschwindigkeit im Innerortsbereich 50 km/h.

Als 85%ige Geschwindigkeit im Erhebungszeit-
raum zwischen dem 11.07.2022 und
17.07.2022 konnte ein Geschwindigkeits-
niveau zwischen 48 km/h und 55 Km/h
festgestellt werden. Dabei unterschrei-

tet die vgs die Bewertungsrelevante
Kennzahl ,,Uberschreitung der zul3ssigen
Hoéchstgeschwindigkeit Uvzyvon 59 km/h.
Sicherheitsrelevante Geschwindigkeitsiiber-

schreitungen sind nicht festzustellen.  Bild 25: 85%ige Geschwindigkeit Brii- Bild 25: 85%ige Geschwindigkeit Brii-
ckenstr. Richtung Schlachthof ckenstr. Richtung Burgwerben
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Prifung der verkehrlichen Auswirkungen bei Errichtung ein
im Verlauf der BriickenstraRe auf das StralRennebennetz

er Larmschutzwand

UberwachungsmaRnahmen fiir den flieRenden Verkehr sind nach Auswertung der Daten nicht zwin-

gend notwendig.

6 Auswertung der Unfallstatistik im Untersuchungsgebiet

Im Untersuchungsgebiet befindet sich kein
Unfallschwerpunkt. Die vorhandenen Daten
des Unfallgeschehens fiir den Zweijahreszeit-
raum wurden durch das Polizeirevier des Bur-
genlandkreises bereitgestellt. In Auswertung
der Unfalldaten (2-Jahreskarte) sind 4 Ver-
kehrsunfalle fir den Untersuchungsraum in
der Unfallstatistik des Polizeireviers des Bur-
genlandkreises enthalten. Nachfolgende Ein-
zelcharakteristika der Unfalle sind festzustel-
len:

Quelle: Polizeirevier Burgenlandkreis; 08.2022
Jie)|

1.) Einbiegen/Kreuzen Unfall;

Ursache: Nichtbeachten der Vorfahrtsre- Bild 26: Auszug aus der Unfalltypenkarte 2020-2022

geln; Unfallschaden 8.000 €
2.) Unfall im Langsverkehr; Ursache: Fahrzeugbe

rihrung im Begegnungsverkehr; Unfallschaden 600 €

3.) Einbiegen/Kreuzen Unfall; Ursache Nichtbeachtung der Vorfahrt bei Ausfahrt aus Garagenhof;

Unfallschaden 700 €

4.) Fahrunfall unter Alkoholeinfluss; winterglatte Fahrbahn; Unfallschaden 4.500 €

Bei Betrachtung der Unfalltatbestande sind fiir die Unfalle 1, 2 und 4 keine Unfallursachen zu begriin-

den, welche sich auf das Verkehrsaufkommen,

den baulichen StraRenzustand oder den vorhanden

StraRenquerschnitt zurlickzufiihren sind. Lediglich bei dem Unfall 3 ist das geringe Lichtraumprofil (zu
geringe Fahrbahnbreiten) mit fehlendem Sicherheitsraum als Unfallursache zu klassifizieren.

7 Variantenbetrachtung der Verkehrsfiihrung

7.1 Allgemeines

In der Bewertung der einzelnen Varianten der
betrachteten Veranderungen in der Ver-
kehrslenkung sind

- die Kriterien der zuldssigen Hochstge-
schwindigkeit

- der charakteristischen Verkehrszusam-
mensetzung

- reine Fahrzeiten

- Verlustzeiten im Verkehrsablauf mit den
Anteilen nach ARNOLD und BOTTCHER

- Erreichbarkeit der Grundstiicke mit Ver-
und Entsorgungsfahrzeugen

berlicksichtigt worden.

Dauer Anteil nach

it : Anteil in der Charakteristische
linien-| Niveau | Verlauf | ARNOLD und
typ BOTTCHER Untersuchung Verkehrszusammensetzung
A sehr | onvex 3.9 % 4% sehr hohe Anteile von Urlaubs- und
hoch il ° Ausflugsverkehren
Oberdurchschnittlich hohe Anteile von
B hoch | konvex 116 % 12% Urlaubs-, Ausflugs- oder
Wochenpendlerverkehren
o o Verkehre mit starker Vermischung der
Cc niedrig | konvex 19,0 % 12% Fahrtzwecke
D | niedrig | gerade 34.4% 60 % regelmagige Werktagsverkehre ohne

ausgepragte Uberlastungsspitzen

regelmagige Werktagsverkehre mit
E hoch | gerade 26,8 % 10% ausgepragten Morgen- oder
Nachmittagsspitzen im Berufsverkehr

einseitig gepragt von regelmagigen
Berufsverkehren, die sich auf eine Stunde
wahrend der morgendlichen Haupt-
verkehrszeit konzentrieren

sehr

9 9
hoch konkav 42% 2%

Tabelle 8: Charakteristika richtungsgetrennter Dauerlinien (nach
ARNOLD und BOTTCHER, 2005) und Anteil der in der Untersuchung
verwendeten Dauerlinientypen

[Quelle: Ermittlung des Zusammenhangs von Infrastruktur und Zuverldssigkeit des Verkehrsablaufs fiir

den Verkehrstrdger StrafSe; Prof. Dr.-Ing J. Geistefeld; 03.2014; Forschungsauftrag FE 24.0019/2012 des
Bundesministeriums fiir Verkehr und digitale Infrastruktur]
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Prifung der verkehrlichen Auswirkungen bei Errichtung einer Larmschutzwand
im Verlauf der BrickenstraRe auf das StraBennebennetz

7.2 Planfall 1 — Beibehaltung der Verkehrsfiihrung

Dieser Planfall beinhaltet die Abtrennung | A (L
des Réntgenweges von der BriickenstraRe s > ' : 2
flir den motorisierten Verkehr. Die Er- ' :
kenntnisse aus der Analyseerhebung wer-
den dahingehend beriicksichtigt, dass der
Rontgenweg ab der Einmindung Kiikent-
halstraRe in den verkehrsberuhigten Be-
reich mit dem Robert-Koch-Weg integriert
und die zuldssige Hochstgeschwindigkeit “
von 30 km/h auf 10 km/h reduziert wird. [\
Diese Reduzierung der Hochstgeschwin- Biid 27: Verkehrsfiihrung Planvariante 1

digkeit hat einen Einfluss in der Bewertung

des Planfalls hinsichtlich der Fahr- und Reisezeiten. Die Verkehrsflihrung in diesem Falle bleibt weiter-
flihrend ohne weitere Einschrankungen.

2
— / — Planvariante 1
L —~ / Beibehaltung der Verkehrsfihrung

Mit der Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereiches kdnnen die Beschrankungen im Verkehrs-
raum, durch die Herausnahme der vorhandenen Polleranlage als FuBwegabsicherung, entfallen und
somit die Unfallursache im Begegnungsverkehr verhindert werden. Als Verkehrsberuhigungsmal3-
nahme fir den Rontgenweg kénnte die Anordnung eines versetzten Parkens geprift werden. Die Be-
grinung des unbefestigten Seitenstreifens kdonnte hier auch fir eine qualitative Aufwertung des
Wohngebietes sorgen.

Bei dieser Planvariante bestehen zwei Routenverbindungen zwischen den Zielpunkten Kindertages-
stitte ,,Anne Frank” und der Einmindung Briickenstrale / Burgwerbener StraRe.

Im Vergleich der beiden Routen fiihrt die kiirzeste Verbindung jeweils (iber den Robert-Koch-Weg. Im
Vergleich der Entfernungen im Gegensatz zu den Reisezeiten ist flr die Fahrtroute von der
Kindertagesstatte ,Anne Frank” Uber den Robert-Koch-Weg in Richtung Burgwerben die zeitlich
glinstigste Route. Die Strecke Uiber die Merseburger StraRe ist marginal um 11 Sekunden langer.

Fahrbeziehung KITA

"Anne Frank" in Richtung reine

Burgwerben davon Fahrzeit i it- i Reisezeit-
Route liber Entfernung Differenz 10 km/h in Sekunden Verlustzeit Reisezeit differenz
uber Robert-Koch-Weg 964 m Om 323m 209 m 432 m 193 sek 03:13 00:35 4,20% 8 sek 0 sek:
tiber Merseburger StraRe 1721 m 757 m 1069 m 652 m om 158 sek 02:38 00:00 34,40% 54 sek 11 sek

* ... Verlustzeitanteil nach ARNOLD und BOTTCHER

Tabelle 9: Planfall 1 - Entfernung, Fahrzeiten und Reisezeiten der Fahrbeziehung KITA "Anne Frank" in Richtung Burgwerben

In der Gegenrichtung aus Burgwerben in Richtung Kindertagesstatte ,,Anne Frank” hingegen ist die
Reisezeit, unter Beachtung der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit, liber die Merseburger Stralie zeitlich
die kiirzeste Route. Die Fahrt Giber den Robert-Koch-Weg ist um 79 Sekunden langer.

Fahrbeziehung

Burgwerben in Richtung reine

KITA "Anne Frank" davon Fahrzeit i it- i Reisezeit-
Route iiber Entfernung  Differenz 10 km/h in Sekunden il” Verlustzeit Reisezeit differenz
uber Robert-Koch-Weg 1524 m 0om 323m 769 m 432 m 263 sek 04:23 01:59 4,20% 11 sek 274 sek 79 sek
iber Merseburger StraRe 1615 m 91m 1069 m 546 m Oom 145 sek 02:25 00:00 34,40% 50 sek 195 sek 0 sek

* ... Verlustzeitanteil nach ARNOLD und BOTTCHER

Tabelle 10: Planfall 1 - Entfernung, Fahrzeiten und Reisezeiten der Fahrbeziehung Burgwerben in Richtung KITA "Anne Frank"
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im Verlauf der BrickenstraRe auf das StraBennebennetz

Mit dem Wegfall der Anbindung des Wohngebietes WeiRkenfels Nord in Richtung Burgwerben / B 91
entfallt somit die zeitlich und entfernungsmaRig glinstigste Verbindung und es wird ohne flankierende
MaRnahmen eine Verlagerung des Verkehrsaufkommens, insbesondere der Verkehre in Richtung
Burgwerben / B 91, auf den Robert-Koch-Weg entstehen. Diese Verbindung wére auch zukiinftig die
kiirzeste Wegeverbindung, obwohl der Reisezeitunterscheid mit 11 Sekunden marginal ist.

7.3 Planfall 2 — Sackgassenregelung Robert-Koch-Weg

Die Einrichtung einer Sackgasse beruht auf einer Forderung von Anliegern des Robert-Koch-Weges.
Dabei soll der Robert-mittig mittels Sperrelementen geteilt und somit beidseitig als Sackgasse ausge-
wiesen werden. Dieser Planfall ist der komplexeste und gréRte Eingriff in die Verkehrslenkung fiir das
Untersuchungsgebiet. Diese Anwendung einer Sackgassenregelung wiirde somit samtliche Verkehre
(auRer reine Anliegerverkehre) verhindern.

Nachteilig ist die Behinderung von Ver- und Entsorgungsfahrten, insbesondere der Millentsorgung,
durch fehlende Wendemoglichkeiten im Robert-Koch-Weg. In der Planung der Larmschutzwand hin-
gegen ist fiir den Rontgenweg eine Wendeanlage bautechnisch vorgesehen. Somit wiirde fiir die Be-
wohner des Robert-Koch-Weges der Transport von Miilltonnen tiber eine Ldnge von maximal 300 m
zu einem Miilltonnensammelplatz erforderlich werden.

Fiir die Verbindung der Betrachtungs-
punkte stehen hier nur die Routen Uiber die
Merseburger StraRe zur Verfiigung.

Aber auch in diesem Falle kann, durch In-
tegration eines wechselseitigen Parkens
im Verkehrsraum als Verkehrsberuhi-
gungsmalinahme sowie einer Begriinung
des unbefestigten Seitenstreifens, die
Wohnqualitdt im Untersuchungsgebiet,

Planvariante 2
Sackgassenregelung

aufgewertet werden.

Fahrbeziehung KITA

"Anne Frank" in reine

Richtung Burgwerben davon davon davon Fahrzeit i it-| Verlustzeit- Reisezeit-
Route iiber Entfernung  Differenz 50 km/h 30 km/h 10 km/h in Sekunden anteil” Verlustzeit Reisezeit differenz
iiber Merseburger StraRe 1721 m om  1069m 652m om 158 sek 0238  00:00  34,40% S4sek 212 sek
* .. Verlustzeitanteil nach ARNOLD und BOTTCHER

Tabelle 11: Planfall 2 - Entfernung, Fahrzeiten und Reisezeiten der Fahrbeziehung KITA ,,Anne Frank” in Richtung Burgwerben

Fahrbeziehung
Burgwerben in Richtung reine

KITA "Anne Frank" LE davon davon Fahrzeit i it-| Verlustzeit- Reisezeit-
Route tiber Entfernung  Differenz 50 km/h 30 km/h 10 km/h in Sekunden in Minuten| differenz anteil” Verlustzeit Reisezeit differenz
iiber Merseburger StraRe 1615 m om  1069m 546 m om 145 sek 0225  00:00  34,40% 50sek  195sek
* ... Verlustzeitanteil nach ARNOLD und BOTTCHER

Tabelle 12: Planfall 2 - Entfernung, Fahrzeiten und Reisezeiten der Fahrbeziehung Burgwerben in Richtung KITA ,Anne Frank”

Eine Integration einer beidseitigen Wendeanlage fiir Entsorgungsfahrzeuge ist nicht moglich. Eine In-
tegration einer einseitigen Wendeanlage (kleinste Ausflihrung fiir ein 2-achsiges Miillfahrzeug) ware
im mittleren Bereich des Robert-Koch-Weges moglich, wobei aber vorhandene Stellflachen riickgebaut
werden mussten und zusatzliche Versiegelungen der im Bestand unbefestigten Oberflachen sowie
Rickbau vorhandener Baumpflanzung notwendig waren. Bei dieser Variante mssten die Anlieger ei-
nes Abschnittes des Robert-Koch-Weges die Entsorgungsbehéltnisse (Milltonnen) iber eine Lange von
ca. 150 m zu einer Sammelstelle transportieren.

Seite 15



Prifung der verkehrlichen Auswirkungen bei Errichtung einer Larmschutzwand
im Verlauf der BrickenstraRe auf das StraBennebennetz

der im Einmiindungsbereich zur Burgwerbener Stralle oder im
Bereich des Rontgenweges mittels Sperrelementen oder einer
Polleranlage, wird aufgrund des Fehlens von Wendeanlagen
fir Mallfahrzeuge verkehrlich nicht als Vorzugsvariante ange-
sehen. Die Einrichtung von Wendeanlagen fir PKW ware fla-
chenmaRig moglich.
L
: ) E} Dieser Planfall stellt zwar die ma.ximalste .Reduzierung der V.er-
\ - e . ;‘“\l " kehrsbelegung von ca. 25 Kfz/h in der Spitzenstunde auf reine
y . W # 1 Anliegerverkehre von ca. 15 Kfz/h (geschétzt) dar, wirkt sich
Bild 29: Wendeanlage Miillfahrzeug 2-achsig ~ aber negativ auf die Ver- und Entsorgung der Grundstiicke aus.
Robert-Koch-Weg Bei dieser Losungsvariante missten somit entsprechende
Milltonnensammelplatze zusatzlich eingerichtet werden und
die Anlieger des Robert-Koch-Weges miissten die Entsorgungs-
behalter an diesen aufstellen. Dabei wiirden Transortwege von
bis zu 300 m entstehen.

"

Fir diesen Planfall wurde keine verkehrsrechtliche Untersu-
chungsphase mit einer zusatzlichen Verkehrserhebung im Rah-
men der Prifung durch probeweise Anordnung gednderter
Verkehrsregelungen durchgefiihrt. Dies begriindet sich insbe-
sondere in der eingeschrankten Anfahrbarkeit der anliegenden
Grundstiicke durch Ver- und Entsorgungsfahrzeuge in Verbin-
\ ¢ i dung mit dem Nachteil, dass Entsorgungsbehéltnisse (Miillton-
Bild 30: Wendeanlage PKW Robert-Koch-Weg —nen) zu einer Sammelstelle durch die Anlieger verbracht wer-
den missen.

7.4 Planfall 3 — EinbahnstraBenregelung Robert-Koch-Weg - Siid-Nord

ST X 777 T3]

]
| | =
1 i

|

Im Planfall 3 wird die verkehrliche Einord-
nung des Rontgenweges zwischen Kikent-
halstraRe und Robert-Koch-Weg als ver-
kehrsberuhigter Bereich beibehalten. Er-
ganzend dazu wird der Robert-Koch-Weg
als Einbahnstralle vom Rontgenweg in
Richtung Burgwerbener StraRe ausgewie-
sen.

Ny
|
[ | o I

e N
Burgwerbener Strate ||

[ 5 Rontgame——-
| S5 seweg | [
/ . [ e
» - / = Planvariante 3

NN 5 /

B TEIITT

o,

Einbahnstrale Std-Nord

Fir diese Fahrtrichtung lag in der Analy-
seerhebung eine malRgebende Verkehrsbe-
legung in der Spitzenstunde von 14 bis 16 Kfz/h vor.

Bild 31: Verkehrsfiihrung Planvariante 3

Fahrbeziehung KITA

"Anne Frank" in reine reine

Richtung Burgwerben davon davon davon Fahrzeit Fahrzeit Zeit-| Verlustzeit- Reisezeit-
Route tiber Entfernung  Differenz 50 km/h 30 km/h 10 km/h in Sekunden in Minuten| differenz anteil’ Verlustzeit Reisezeit differenz
uber Robert-Koch-Weg 964 m 0om 323 m 209 m 432 m 193 sek 03:13 00:35 4,20% 8sek 201 sek 0sek
{iber Merseburger StraRe  1721m 757m 1069 m 652m om 158 sek 02:38  00:00  34,40% sasek 212 sek| 11 sek|

* ... Verlustzeitanteil nach ARNOLD und BOTTCHER

Tabelle 13: Planfall 3 - Entfernung, Fahrzeiten und Reisezeiten der Fahrbeziehung KITA "Anne Frank" in Richtung Burgwerben
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Bei dieser Variante bestehen fur die Verbindung zwischen der Kita ,Anne Frank” und der Einmindung
Briickenstrale / Burgwerbener Strale zwei Routen. Die Route liber den Robert-Koch-Weg ist dabei
mit 964 m und einer Reisezeit von 201 Sekunden die kiirzeste Verbindung. Die Verbindung lber die
Merseburger Strafle ist um 757 m und 11 Sekunden langer als die Route (iber den Robert-Koch-Weg.
Hier ist anzunehmen, dass aufgrund der um 56% langeren Wegeentfernung die Verbindung tber den
Robert-Koch-Weg von der Kita ,,Anne Frank” in Richtung BriickenstralRe genutzt wird.

Fur die Verbindung zwischen der Einmindung Briickenstrale / Burgwerbener StraRe in Richtung Kita
»Anne Frank” besteht nur eine Route lber die Merseburger StraRe mit einer Ldnge von 1.615 m und
einer Reisezeit von 195 Sekunden.

Fahrbeziehung
Burgwerben in Richtung reine reine

KITA "Anne Frank" davon davon davon Fahrzeit Fahrzeit Zeit-| Verlustzeit- Reisezeit-
Route iiber Entfernung  Differenz 50 km/h 30 km/h 10 km/h in Sekunden in Minuten| differenz anteil’ Verlustzeit Reisezeit differenz
uber Merseburger StraRe 1615 m Om 1069 m 546 m om 145 sek 02:25 00:00 34,40% 50 sek 195 sek! 0 sek!

* .. Verlustzeitanteil nach ARNOLD und BOTTCHER

Tabelle 14: Planfall 3 - Entfernung, Fahrzeiten und Reisezeiten der Fahrbeziehung Burgwerben in Richtung KITA "Anne Frank"
Bei dieser Variante ist durch die Anlage eines Wendehammers im Rontgenweg die Anfahrt fiir Ver- und
Entsorgungsfahrzeuge gesichert.

7.5 Planfall 4 — EinbahnstraBenregelung Robert-Koch-Weg — Nord-Siid

Dieser Planfall baut im Wesentlichen auf
den Planfall 3 auf. Hier wurde lediglich die
Richtung der EinbahnstraBe gedreht und
ist aus Richtung Burgwerbener StraBe in
Richtung Rontgenweg befahrbar.

I
|
L I A

Burgwerbener Strage | | 2

| Bl Ronige s
[ & l9enweg
< ey §

In der Analyseerhebung lag eine Verkehrs-
belegung von 8 bis 11 Kfz in der Spitzen-

stunde vor. Dies ist die kleinste Verkehrs- r /
belegung in der Spitzenstunde fir denRo- =/ o/ |

Planvariante 4

Bl pE b e,

B

Einbahnstrafe Nord-Siid

bert-Koch-Weg. Bild 32: Verkehrsfiihrung Planvariante 4

Bei dieser Variante ist zur Verbindung zwischen der Kita ,,Anne Frank” und der Einmiindung Briicken-
stralle nur eine Fahrtroute mit einer Lange von 1.721 m und einer Reisezeit von 212 Sekunden nutzbar.

Fahrbeziehung KITA
"Anne Frank" in reine reine

Richtung Burgwerben davon davon davon Fahrzeit Fahrzeit Zeit-| Verlustzeit- Reisezeit-
Route tiber Entfernung  Differenz 50 km/h 30 km/h 10km/h in Sekunden in Minuten| differenz anteil’ Verlustzeit Reisezeit differenz
uber Merseburger Strae 1721 m 00:00 34,40% 54 sek

* ... Verlustzeitanteil nach ARNOLD und BOTTCHER

Tabelle 15:Planfall 4 - Entfernung, Fahrzeiten und Reisezeiten der Fahrbeziehung KITA "Anne Frank" in Richtung Burgwerben
Flr die Verbindung zwischen Einmiindung BriickenstraBe und der Kita ,,Anne Frank” stehen wiederum

zwei Routen zur Verflgung. Dabei ist die um 91 m ldngere Verbindung, aufgrund unterschiedlicher
zuldssiger Hochstgeschwindigkeiten, jedoch um 79 Sekunden kiirzer.

Fahrbeziehung
Burgwerben in Richtung reine reine
KITA "Anne Frank" davon davon davon Fahrzeit Fahrzeit Zeit-| Verlustzeit- Reisezeit-

Route tiber Entfernung Differenz 50 km/h 30 km/h 10km/h in Sekunden in Minuten differenz anteil’| Verlustzeit Reisezeit differenz
uber Robert-Koch-Weg 1524 m om 323 m 769 m 263 sek 01:59 4,20% 11 sek
‘i]ber Merseburger StraRe 1615m 91m 1069 m 546 m om 145 sek 02:25‘ 00:00 34,40% 50 sek 195 sekl 0 sekj

* ... Verlustzeitanteil nach ARNOLD und BOTTCHER
Tabelle 16: Planfall 5 - Entfernung, Fahrzeiten und Reisezeiten der Fahrbeziehung Burgwerben in Richtung KITA "Anne
Frank"
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Durch die geplante Anlage einer Wendemaoglichkeit fur Mullfahrzeuge im Bereich Rontgenweg / Bri-
ckenstralRe ist die Ver- und Entsorgung des Gebietes weiterhin ohne groBere Beeintrachtigungen im
Regelfall moglich. Die Anordnung von Sammelplatzen fur Entsorgungsbehéltnisse ist nicht notwendig.

7.6 Planfall 5 — Beidseitige Sackgassenregelung

ey

Diese Planvariante beruht auf einen Biir-
gervorschlag aus dem Rontgenweg. Dieser
beinhaltet neben der Sperrung der Zufahrt
Rontgenweg / BrlickenstraRe (entspre-
chend Planfall 1) auch zusatzlich die Ab-
trennung des Rontgenweges im Bereich
KikenthalstraRe. Bei dieser Variante ist die
Zufahrt zu dem Gebiet der Eigenheimbe- :

bauung im Rontgenweg nur noch tiber den 9% d} Fontgonmeg

Robert-Koch-Weg méglich. N [ wi

LIV ak i,y

B LIRS

= / 1

Planvariante 5
Réntgenweg beidseitige Sackgasse

Bild 33: Verkehrsfiihrung Planvariante 5
Fiir die Verknlipfung der Betrachtungs-
punkte KITA ,Anne Frank” und der Einmiindung Burgwerbener StralRe / BriickenstraRe steht hier nur

die Route Uber die Merseburger StraRe zur Verfligung.

Fahrbeziehung KITA
"Anne Frank" in reine reine

Richtung Burgwerben davon davon davon Fahrzeit Fahrzeit Zeit-| Verlustzeit- Reisezeit-
Route tiber Entfernung  Differenz 50 km/h 30 km/h 10 km/h in Sekunden in Minuten| differenz anteil” Verlustzeit Reisezeit differenz
tber Merseburger Stralle 1721 m 00:00 34,40% 54 sek

* ... Verlustzeitanteil nach ARNOLD und BOTTCHER

Tabelle 17: Planfall 5 - Entfernung, Fahrzeiten und Reisezeiten der Fahrbeziehung KITA ,,Anne Frank” in Richtung Burgwerben

Fahrbeziehung
Burgwerben in Richtung reine reine

KITA "Anne Frank" davon davon davon Fahrzeit Fahrzeit Zeit-| Verlustzeit- Reisezeit-
Route iiber Entfernung  Differenz 50 km/h 30 km/h 10 km/h in Sekunden in Minuten| differenz anteil” Verlustzeit Reisezeit differenz
uber Merseburger Strake 1615m om 1069 m 145 sek 00:00 34,40% 50 sek

* ... Verlustzeitanteil nach ARNOLD und BOTTCHER

Tabelle 18: Planfall 5 - Entfernung, Fahrzeiten und Reisezeiten der Fahrbeziehung Burgwerben in Richtung KITA ,,Anne Frank”

Zur Gewahrleistung der Ver- und Entsorgung misste eine
weitere Wendeanlage bautechnisch Realisiert bzw. eine
Durchfahrtssperre aufgestellt werden, um die Durchfahrt
bzw. ein Wenden flir Millfahrzeuge zu gewahrleisten.

Fir die Realisierung einer baulichen Wendeanlage zur Tei-
lung des Rontgenweges misste ein Grunderwerb durchge-
flihrt werden. Weiterfiihrend waren bauliche Eingriffe in die
vorhandenen Garagen (Abriss) notwendig.

Es besteht die Moglichkeit der Aufstellung einer Umlauf-
Bild 34: Wendeanlage Mllfahrzeug 2-achsig  sperre zur Verhinderung von motorisierten Durchgangsver-
Rontgenweg Einmdndung Kikenthalstrafse kehren, welche durch Miillfahrzeuge entsprechend gedéffnet

werden kdnnen. Dabei miisste eine Absperrung lber die

Fahrbahnbreite hinaus auf Privatgrundstiicken ausgeweitet werden, um ein effektives Umfahren der

Sperrelemente zu erreichen. Diesbeziiglich ware hier die Zustimmung des Grundstiickseigentiimers
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erforderlich. Aber auch hier ist ein Wenden von Lieferfahrzeu- 1,50m ~3.00m
gen wie im Planfall 2 im 6ffentlichen Verkehrsraum nicht mog- ‘
lich.

Ein-
Weg- | fahr-
Auch fur diesen Planfall wurde keine verkehrsrechtliche Unter-  breite térene L
L . . Bw € selbstandiger
suchungsphase mit einer zusatzlichen Verkehrserhebung im Geh-/Radweg
Rahmen der Prifung durch probeweise Anordnung gednderter
Verkehrsregelungen durchgefihrt. Di rindet sich insbe-
erke S_ eselu _ge du C getu €s beg_u de SF sbe Bild 35: Umlaufsperre [Quelle: Empfehlungen
sondere in der eingeschrankten Anfahrbarkeit der anliegenden i, radverkehrsaniagen; FGSV-Verlag 2010]

Grundstiicke durch Ver- und Entsorgungsfahrzeuge.

Stralte, Bahnkorper 0.a.

7.7 Fazit zur Planauswahl im Rahmen einer verkehrlichen Echtzeitverkehrssimulation
7.7.1 Planfall 1

Fiir den Planfall 1 ohne Einschrankungen im Verkehrsnetz ist mit einer Erhéhung des Verkehrsaufkom-
mens fiir den Robert-Koch-Weg in Hohe der Verkehrsbelegung des Rontgenweges zu rechnen. Den-
noch wire eine Uberschreitung der Einsatzgrenzen von 150 Kfz/h nicht zu erwarten. Deutliche Verrin-
gerungen des Verkehrsaufkommens fiir den Réntgenweg zwischen dem Robert-Koch-Weg und der
BriickenstraBRe werten die betroffenen Wohngrundstiicke deutlich auf. Mit der Integration des
Rontgenweges ab der KiikenthalstraRe in einen verkehrsberuhigten Bereich besteht die Moglichkeit,
die baulichen Missstdande der zu geringen Fahrbahnbreite im Stralenquerschnitt zu beseitigen.

Flankierende bauliche MaRnahmen in Ergdanzung be-

E

e s 1 reits vorhandener Verschwenkungen durch wechsel-
£ = =7, H . . . .
;tfv""F:L““”f/" — o | seitiges Parken im Robert-Koch-Weg wirden einen
43 o VIR IRV 7X 7o SIS T IAT AT TR PP

Ll positiven Einfluss auf das Geschwindigkeitsniveau im

Bild 31: Aufpflasterung im Querschnitt [Quelle: Merk-  Gesamtquerschnitt nehmen. Die dabei zur Verfigung
blatt fiir die bauliche Mafinahmen zur Verkehrsberu-  stehenden baulichen MaRBnahmen der Integration ei-
higung; FGSV-Verlag 1994] ner ,Aufpflasterung” oder einer ,Plateauaufpflaste-

rung” wiirden punktuell zu Geschwindigkeitsreduzie-

rungen fiihren. Nachteilig ist hier insbesondere die Er-
héhung von Larmbelastigungen durch Brems- und An-
fahrvorgange sowie durch héhere Fahrgerdusche an-
zumerken. Ergdnzens mussen die notwendigen bauli-
chen Voraussetzungen (Lage in Abhéangigkeit von
Grundstiickszufahrten und Strallenentwdsserungsan-
L o lagen) vorhanden sein.
Bild 36: Plateauaufpflasterung

[Quelle: Merkblatt fiir die bauliche Mafinahmen zur Verkehrsberuhigung; FGSV-

Verlag 1994] Um insbesondere zu erwartende Mehrbelastungen

im Robert-Koch-Weg beurteilen zu kénnen, wurde

mit verkehrsrechtlicher Anordnung im Rahmen der Erprobung des Verkehrsverhaltens die Verkehrsre-

gelung des Planfalls 1 am 29.09.2022 realisiert. Die Verkehrsfiihrung fiir den Planfall 1 war im Zeitraum
zwischen dem 29.09.2022 und 14.10.2022 aktiv.
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7.7.2 Planfall 2

Gegen den Planfall 2 spricht insbesondere die Verschlechterung der Ver- und Entsorgung der Entsor-
gungsbehaltnisse (Milltonnen). Hier wiirden, ohne Anlage einer Wendemaglichkeit fir Millfahrzeuge,
die Transportwege zu einem moglichen Sammelplatz im Réntgenweg bis zu 300 m entstehen. Somit
wird hier im Vorfeld bereits auf eine Echtzeitsimulation einer neuen Verkehrslenkung mit einer Sack-
gassenregelung verzichtet.

7.7.3 Planfall3und 4

Im Vergleich der Routen des Planfalls 3 und des Planfalls 4, in Verbindung mit den richtungsbezogenen
Verkehrsbelegungen im Analysefall, bietet die Planvariante 4 die besten Chancen fiir eine geeignete
Verkehrsfiihrung.

In Betrachtung der vorliegenden Ergebnisse wurde eine verkehrsrechtliche Anordnung, welche zeitlich
begrenzt war, zur Erforschung des Verkehrsverhaltens und des Verkehrsablaufes nach Anhorung be-
troffener Trager o6ffentlicher Belange erlassen und die Voraussetzungen fiir die Verkehrsfiihrung nach
Planfall 4 am 06.09.2022 umgesetzt. Die Verkehrsfiihrung fiir den Planfall 4 war im Zeitraum vom
06.09.2022 bis zum 29.09.2022 aktiv.

7.7.4 Planfall 5

Mit baulichen MaRnahmen erscheint dieser Planfall als Umsetzbar.
. . . . An der Lobicke 7 Kfz

Jedoch wére die Anbindung der angrenzenden Garagenanlage mit ca. ||, ger girgermark 25 Kfz
170 Einzelgaragen nur noch Uber den Robert-Koch-Weg erreichbar. [Robert-Koch-Weg 51 K:Z
. . Réntgenweg 126 Kfz
Die Garagenanlage deckt mit 33 % den Stellplatzbedarfes des Unter- | apert-schweitzer-strage 281 Kz
suchungsbereiches. Somit ist hier mit einer Erh6hung des Verkehrs- ~ KickenthalstraRe 65 Kfz
Ergebnis 515 Kfz,

aufkommens, insbesondere fiir den Robert-Koch-Weg zu rechnen.
Tabelle 19: Kfz-Zulassungszahlen

20.09.2022 [Quelle: Strafsenverkehrs-
Da hier fiir den Robert-Koch-Weg mit steigenden Verkehrsbelegun- amt des Burgenlandkreises]

gen durch die Anfahrt zum bestehenden Garagenkomplex zu rechnen
ist, wurde auf eine Echtzeitsimulation verzichtet.
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8 Variantenbetrachtung der Verkehrsfiihrung

8.1 Simulationsfall 1 (Verkehrsfiihrung entsprechend Planfall 1)
8.1.1 Verkehrsbelegung Simulationsfall 1 entsprechend Verkehrsfiihrung nach Planfall 1

Der Simulationsfall 1 mit der Verkehrsfiihrung entsprechend Planfall
1 wurde im Zeitraum zwischen dem 06.10.2022 und 12.10.2022
durchgefihrt. Hier wurde der Rontgenweg mit einer Polleranlage
von der BriickenstralRe abgetrennt. Der Robert-Koch-Weg hingegen
war gegenlaufig zwischen der Burgwerbener StraRe und dem Ront-
genweg befahrbar. Weiterfiihrende Anderungen an der Verkehrsre-
gelung wurden nicht vorgenommen.

=
! 5

Tr—— e A
| Burgwerbener StraRe | | <3
1 - - " :

L rong

Fir den Réntgenweg lag die Spitzenstunde der Bemessungsver- enweg -
kehrsstarke fir den Gesamtquerschnitt im Zeitfenster zwischen Bild 37: Verkehrsfihrung Simulations-
15:15 Uhr und 16:15 Uhr. Hier ist erkennbar, dass sich im Gesamt- 74/ 1 nach planfall 1

querschnitt eine Verlagerung der Spitzenstunde gegeniiber der Ana-

lyseerhebung (14:45 Uhr bis 15:45 Uhr) ergeben hat. Die Bemessungsverkehrsstarke im Rontgenweg

hat sich im Vergleich zum Analysefall in der Spitzenstunde um 71 Kfz/h auf gg A, 28Kfz/h reduziert.

Im Robert-Koch-Weg ist die Bemessungsverkehrsstarke in der Spitzenstunde marginal um 3 Kfz/h auf
Os i 28 Kfz/h gestiegen. Die Spitzenstunde der Bemessungsverkehrsstarke lag fiir den Gesamtquer-
schnitt im Zeitfenster 11:30 Uhr bis 12:30 Uhr. Hier ist erkennbar, dass sich im Gesamtquerschnitt eine
Verlagerung der Spitzenstunde gegeniiber der Analyseerhebung (16:15 Uhr bis 17:15 Uhr) ergeben
hat.

Gesamtquerschnitt Gesamtquerschnitt

P A N P E S P PO L L P P PP SO PO PO PP
SPPPLIEPEP LIPS PSP PP P PP S SPPPLIIPELPL S PP PSSP PP S

Bild 39: Tagesganglinie Réntgenweg — 06.10.2022 Bild 39: Tagesganglinie Robert-Koch-Weg — 06.10.2022

Bei der Betrachtung Verkehrsmengen des DTV (Durchschnittliches Tagliches Verkehrsaufkommen) ist
fur den Rontgenweg eine Reduzierung des DTVs (Mo-Fr) um 554 Kfz/24h auf 242 Kfz/24h. Dies ent-
spricht einer Reduzierung des DTV um 70 %.

Analysefall Simulationsfall 1 Differenz
Differenz Differenz
Verkehrsstérke Bemessungs- | Planfall 1 - Analyse | Planfall 1 - Analyse
Verkehrsstirke Bemessungs- Spitzenstunde | verkehrsstirke  Verkehrsstarke Bemessungs-
Spitzenstunde verkehrsstarke Os,z;i [Kfz/h] Os,Azi [Kiz/h] Spitzenstunde verkehrsstarke
Qsz; [KfZ/h] Qg az: [KFZ/] Planfall 1 Planfall 1 Q52 [kiz/h] Og,azi [Kiz/h]
Réntgenweg 101 Kfz/h 99 Kfz/h 29 Kfz/h 28 Kfz/h -72 Kfz/h -71Kfz/h
Robert-Koch-Weg 25 Kfz/h 25 Kfz/h 29 Kfz/h 28 Kfz/h 4 Kfzf/h 3 Kfz/h

Tabelle 20: Vergleich der Verkehrsstidrken Analysefall — Simulationsfall 1

FUr den Robert-Koch-Weg hingegen ergibt sich eine Steigerung des DTVs (Mo-Fr) um 17% auf 281
Kfz/24h. Dies stellt somit eine Steigerung des Verkehrsaufkommens um 40 Kfz/24h dar.
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Analysefall Simulationsfall 1 Differenz
Differenz Differenz
DTV DTVs Planfall 1 - Analyse | Planfall 1- Analyse Differenz

DTV, Werktag Werktag DTV, DTV DTV; Planfall 1 - Analyse
Werktag DTV (Mo-Sa) (Mo-Fr) Zshltag Werktag Werktag DTV
(Mo-Fr) Z&hltag Planfall 1 ETIE Planfall 1 (Mo-Sa) (Mo-Fr) 23hltag
808 Kfz/24h | BA47Kfz/24h| 242Kfz/24h| 248 Kfz/24h| 272 Kfz/24h -554 Kfz/24h -560 Kfz/24h -575 Kfz/24h
239Kfz/24h | 257Kfz/24h| 281Kfz/24h| 289 Kfz/24h| 302 Kfz/24h 40 Kfz/24h | 50 Kfz/24h | 45 Kfz/24h |

Tabelle 21: Vergleich der DTV-Werte Analysefall — Simulationsfall 1

796 Kfz/24h
Robert-Koch-Weg | 2a1Kfz/24h ]

Im Gesamtvergleich ist erkennbar, dass sich das Verkehrsaufkommen des Rontgenweges an die Ver-
kehrsbelastung des Robert-Koch-Weges angleicht.

8.1.2 Geschwindigkeiten Simulationsfall 1 entsprechend Verkehrsfiihrung nach Planfall 1

Im Simulationsfall 2 konnte, wie bereits im
Analysefall, festgestellt werden, dass im
Robert-Koch-Weg auch weiterhin die vsgs
Uber der zulassigen Geschwindigkeit in-
nerhalb eins verkehrsberuhigten Berei-
ches lag. Uber 99 % der Fahrzeuge waren
zu schnell. In 68,8 % der Geschwindigkeits-
Uberschreitungen lagen Tatbestdande nach
dem nach dem Bundeseinheitlicher Tatbe-  siid 40: Robert-koch-Weg - 85%ige Ge- Bild 41: Réntgenweg - 85%ige Geschwin-
standskatalog fiir StraBenverkehrsord- schwindigkeit Simulationsfall 1 digkeit Simulationsfall 1
nungswidrigkeiten vor. Dabei lagen 34,7 %

der erfassten Geschwindigkeit (unter Berlicksichtigung von Toleranzabziigen) im Bereich Uber 10

km/h.

Fiir den Rontgenweg ist erkennbar, dass sich das Geschwindigkeitsverhalten gegeniber der Analyse
verbessert hat. Die vgs lag bei 30 km/h, welches der zuldssigen Héchstgeschwindigkeit entspricht.

Analysefall Simulationsfall 1

zuldssige 50%ige Gesch- | 85%ige Gesch- v Uberschreitung
Héchstge- 50%ige Gesch- | 85%ige Gesch- v Uberschreitung ~ windigkeit windigkeit |v Uberschreitung nach BKat
schwindigkeit windigkeit windigkeit |v Uberschreitung nach BKat Vso e in% in%
Vso Vgs in% Planfall 1 Planfall 1 Planfall 1 Planfall 1

99,88%|
Tabelle 22: Geschwindigkeitsvergleich Analyse - Simulationsfall 1

Rontgenweg- Geschwindigkeitsverhalten nach BKat Robert-Koch-Weg - Geschwindigkeitsverhalten nach BKat

biszu 10 km/h ~ W ber 10 km/h [ ber 10 km/h | —_
2,65% / 3,57% 34,73% T

hne VerstoR}
34,08% -

mohne VerstoR  m bis zu 10km/h  miiber 10 km/h mohne VerstoR  ® biszu 10km/h  miiber 10km/h

| ohne Verstoft |
93,78%

Bild 42: Réntgenweg - Geschwindigkeitsverhalten nach BKat  Bild 43: Robert-Koch-Weg - Geschwindigkeitsverhalten nach
Simulationsfall 1 BKat Simulationsfall 2
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Fiir den Rontgenweg hingegen ist festzustellen, dass lediglich 6,2 % aller Fahrzeugen in die Tatbestdnde
des Bundeseinheitlichen Tatbestandskataloges fiir Straenverkehrsordnungswidrigkeiten (BuRgeldka-
talog BKat) fallen.

8.2 Simulationsfall 2 (Verkehrsfiihrung entsprechend Planfall 4)
8.2.1 Verkehrsbelegung Simulationsfall 2 entsprechend Verkehrsfiihrung nach Planfall 4

Die Echtzeitsimulation (Simulationsfall 2) fir die Verkehrsfiihrung
entsprechend Planfall 4 wurde im Zeitraum zwischen dem
21.09.2022 und 27.09.2022 durchgefiihrt. Dabei wurde der Réntgen-
weg mittels einer Polleranlage von der BriickenstralRe abgekoppelt.

| Burgwerbener Strage | |

Fiir den Robert-Koch Weg wurde eine Einbahnstrale aus Richtung
Burgwerbener StraRe in Richtung Rontgenweg eingerichtet. In Aus-
wertung der Messergebnisse fiir den Robert-Koch-Weg ist festzu-
stellen, dass von den erfassten 1.366 Kfz innerhalb einer Woche 111
Fahrzeuge und somit 8,1 % der Kraftfahrzeuge die EinbahnstraRe Bild 44: Verkehrsfiihrung Sim;/aﬁom_
missachteten und entgegen der Fahrtrichtung fuhren. fall 2 nach Planfall 4

Fir den Rontgenweg wurde eine Bemessungsverkehrsstarke g a,iin der Spitzenstunde zwischen 15:15
und 16:15 Uhr 37 Kfz/h sowie flir den Robert-Koch-Weg zwischen 14:30 und 15:30 Uhr von 28 Kfz/h
ermittelt. Im Vergleich reduzierte sich die Verkehrsbelegung fir die Bemessungsverkehrsstarke gg .,
um 62,4 % auf 62 Kfz/h. Fiir den Robert-Koch-Weg erhéhte sich hingegen das Verkehrsaufkommen
marginal fur die Bemessungsverkehrsstarke gg azi von 25 Kfz/h auf 29 Kfz/h.

Analysefall Simulationsfall 2 Differenz
Differenz Differenz
Verkehrsstirke | Bemessungs- | Planfall 4 - Analyse | Planfall 4 - Analyse
Verkehrsstirke Bemessungs- Spitzenstunde | verkehrsstérke | Verkehrsstérke Bemessungs-
Spitzenstunde verkehrsstarke Os,z,i [Kfz/h] OB,Azi [Kfz/h] Spitzenstunde verkehrsstarke
qszi [KfZ/h] Qs [KfZ/h] Planfall 4 Planfall 4 s,z [Kiz/h] dBAzi [Kiz/h]
Réntgenweg 101 Kfz/h 99 Kfz/h 38 Kfz/h 37 Kfz/h -63 Kfz/h -62 Kfz/h
Robert-Koch-Weg 25 Kfz/h 25 Kfz/h 29 Kfz/h 28 Kfz/h 4 Kfz/h 3 Kfz/h

Tabelle 23: Vergleich der Verkehrsstdrken Analysefall — Simulationsfall 2

Gesamtquerschnitt Gesamtquerschnitt
.
14
| MNW\/\M/\M\'N A_/LN\’A/\/\/\A/V\[M/\/\MAMA
10
e@ \? i@N&\ Q@h{: b@ & .9 & 33 @. Qc Qt: §' ,\Q Qc c“\& Qv_xoac u‘: Qc (5: B:P \5‘ _»@)\9 533he &, @ @ e .@ QQ :p QQ .ep & :)a QQ\:}G QQ,\\Z\&! QQ 33 a“
Bild 46: Tagesganglinie Réntgenweg — 21.09.2022 Bild 46: Tagesganglinie Robert-Koch-Weg — 21.09.2022

Im Vergleich der Verkehrsmengen des DTV (Durchschnittliches Tagliches Verkehrsaufkommen) ist fiir
den Rontgenweg ein DTVs (Mo-Fr) eine Reduzierung von 796 Kfz/24h auf 276 Kfz/24h festzustellen.
Fir den Robert-Koch-Weg verringert sich das DTVs (Mo-Fr) von 271 Kfz/24 h um 36 Kfz/24 auf 205
Kfz/24h.
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Analysefall Simulationsfall 2 Differenz
Differenz Differenz
DTV DTV;s Planfall 4 - Analyse | Planfall 4 - Analyse Differenz

DTV, Werktag Werktag DTV DTV DTVs Planfall 4 - Analyse

Werktag DTV (Mo-Sa) (Mo-Fr) Zdhltag Werktag Werktag DTV

(Mo-Fr) Z&hltag Planfall 4 Planfall 4 Planfall 4 (Mo-Sa) (Mo-Fr) 23hltag
796 Kfz/24h | 808 Kfz/24h | 847Kfz/24h | 276Kfz/2ah| 282 Kfz/24h| 289 Kfz/24h -520 Kfz/24h -526 Kfz/24h
Robert-Koch-Weg | 241Kfz/2ah|  239Kfz/24h|  257Kfz/24h|  205Kfz/24h | 209 Kfz/24h|  211Kfz/24h| -36 Kfz/24h] -30 Kfz/24h|

Tabelle 24: Vergleich der DTV-Werte Analysefall — Simulationsfall 2

-46 Kfz/24h|

Im Ergebnis ist festzustellen, dass sich fiir beide Strallen eine Reduzierung des DTV ergibt. Die deut-
lichste Reduzierung ist hier im Rontgenweg festzustellen.

8.2.2 Geschwindigkeiten Simulationsfall 2 entsprechend Verkehrsfiihrung nach Planfall 4

Das Geschwindigkeitsverhalten im Ro-
bert-Koch-Weg hat sich im Simulationsfall
2 gegeniiber der Analyseerhebung nicht
wesentlich geandert. Das Geschwindig-
keitsniveau mit einer vgs von 23 km/h
Uberschreitet weiterhin die zuldssige
Hochstgeschwindigkeit um 13 km/h.

Fiir den Rontgenweg ist eine minimale Re-  Bild 47: Robert-Koch-Weg - 85%ige Ge- Bild 48: Réntgenweg - 85%ige Geschwin-
duzierung der vgsum 4 km/h festzustellen schwindigkeit Simulationsfall 2 digkeit Simulationsfall 2

Somit wird die zuldassige Hochstgeschwindigkeit von 85% aller Fahrzeuge eingehalten.

Fiir den Rontgenweg sind marginale Geschwindigkeitsiiberschreitungen von 7,85% festzustellen.

Analysefall Simulationsfall 2

zuldssige 50%ige Gesch- | 85%ige Gesch- |v Uberschreitung
Héchstge- 50%ige Gesch- | 85%ige Gesch- v Uberschreitung ~ windigkeit windigkeit |v Uberschreitung nach BKat
schwindigkeit windigkeit windigkeit |v Uberschreitung nach BKat Vs Vgs in% in%
U Vso Vgs in% Planfall 4 Planfall 4 Planfall 4 Planfall 4

Robert-Koch-Weg | 10km/h| 19 km/h| 19 km/h

Tabelle 25: Geschwindigkeitsvergleich Analyse - Simulationsfall 2

In Betrachtung von Geschwindigkeitsiiberschreitungen nach dem Bundeseinheitlichen Tatbestands-
katalog fiir StraBenverkehrsordnungswidrigkeiten (BuRgeldkatalog BKat) fiir den Robert-Koch-Weg
war

bei 67,06 % aller Fahrzeuge kein Geschwindigkeitsverstol} festzustellen war. Bei 12,74% lagen Tatbe-
stdnde vor, bei welchen GeschwindigkeitsverstoRe tiber 10 km/h vorlagen.

Rontgenweg - Geschwindigkeitsverhaltennach BKat Robert-Koch-Weg - Geschwindigkeitverhalten nach BKat
bis zu 10 km/h ~ M iiber 10 km/h
bis zu 10km/h | ) ) 12,74%
r 20,20% ~—
__—— H|iiber 10 km/h
4,97%

=t
92,15%
— ®|ohne Versto
67.06%

Bild 49: Réntgenweg - Geschwindigkeitsverhalten nach BKat Bild 50: Robert-Koch-Weg - Geschwindigkeitsverhalten nach
Simulationsfall 2 BKat Simulationsfall 2
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Fiir den Rontgenweg waren 92,15% aller Fahrzeuge kein VerstoR feststellbar. Marginale Geschwin-
digkeitsverstoRe von 2,88 % bis zu 10 km/h und 4,97 % tber 10 km/h waren feststellbar.

9 CO; - Bilanz fiir die Verkehrsfiihrung

9.1 Allgemeines

In einer vereinfachten Erstellung einer CO, — Bilanz wurde auf nachfolgende allgemeine Grunddaten
von CO; Emissionen zuriickgegriffen (Datenquelle: www.co2online.de/klima-schuetzen/mobili-
taet/auto-co2-ausstoss).

Diesel-Pkw Stadtverkehr LandstraBe Autobahn Otto-Pkw (Benziner) Stadtverkehr LandstraBe Autobahn
Kleinwagen 14 (4,5) 10(3,1) 13 (4,1) Kleinwagen 18 (7,3) 13 (5,1) 17 (6,9)
Mittelklasse 21(6,8) 15 (4,7) 16 (5,2) Mittelklasse 25(8,7) 14 (5,7) 19 (7,4)
Oberklasse 28 (8,9) 19 (6,2) 26 (8,5) Oberklasse 32 (12,6) 22 (8,7) 28 (11,1)
Mittelwert 21,00(6,73) 14,67 (4,67) 18,33 (5,93)] Mittelwert 25,00(9,53) 16,33 (6,50) 21,33(8,47) |
* CO, in kg pro 100 km (Kraftstoffverbrauch in Liter) * €O, in kg pro 100 km (Kraftstoffverbrauch in Liter)

Tabelle 27: Durchschnittlicher Ausstof8 eines Autos — Kraftstoff Tabelle 26: Durchschnittlicher AusstofS eines Autos — Kraftstoff
Diesel: CO; in kg pro 100 km (Kraftstoffverbrauch in Liter) Benzin: CO; in kg pro 100 km (Kraftstoffverbrauch in Liter)

Zur Bilanzierung wurden die Zulassungsdaten (siehe Abschnitt 2) zu den Kraftstoffarten Benzin und
Diesel herangezogen.

- - - - - -

2022 23.076 14.870 7.230 64,44% 31,33%,
Tabelle 28: Anteilverteilung des Fahrzeugbestandes nach Kraftstoffart 2022

Zum Vergleich der unterschiedlichen Simulationsvarianten sowie der Ausgangsanalyse wurde die Ent-
fernungen zwischen den Start- und Endpunkten einmal die Kindertagesstatte ,,Anne Frank” sowie die
Einmindung Burgwerbener StraRe / BriickenstralRe gewahlt.

Die Kindertagesstatte ,,Anne Frank” verfligt Gber eine Kapazitdt von maximal 220 Kitaplatzen. In den
weiteren Betrachtungen wird davon ausgegangen, dass 25% der Kinder mit Kraftfahrzeugen zur Ein-
richtung gebracht werden. Dies entsprache 55 Bringefahrten und 55 Holefahrten.

Da keine weitere belastbare Datengrundlage besteht, welche Anteile des Verkehrsaufkommens tat-
sachlich die Kindertagesstatte ,, Anne Frank” bzw. den Einmindungsbereich Burgwerbener StraRe /
BriickenstraBe anfahren, wurde ein Abzug von 25 % der Gesamtentfernungen der zur Verfligung ste-
henden Routen zum Ansatz gebracht und in der CO; Bilanzierung bericksichtigt.

Die verschiedenen Fahrtrouten wurden mit dem Kfz-Aufkommen der Verkehrserhebung sowie der Kfz-
Verteilung Benzin / Diesel in Abhdngigkeit gesetzt. Zum Vergleich wurden die ermittelten durchschnitt-
lich taglichen Verkehrsaufkommen Montag bis Freitag (DTVs in Kfz/24h) angesetzt. Fir eine jahrliche
Bemessung wurden die Nettoarbeitstage des Landes Sachsen-Anhalt von 252 Arbeitstagen fiir das Jahr
2022 zu Grunde gelegt.
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Die Fahrzeugarten Elektro, Hybrid, Plug-In-Hybrid und sonstige Antriebsarten (z. B. Erdgas oder Auto-
gas) wurden in der CO; Bilanzierung nicht bericksichtigt. Flr diese Fahrzeugarten liegt der Anteil unter
5 % vom Gesamtfahrzeugbestand der Stadt WeiRenfels.

9.2 (CO; Bilanz Simulationsfall 1 Verkehrsfiihrung entsprechend Planfall 1

Fiir den Simulationsfall 1 sind die Wegeansatzpunkte zur CO; Bilanzierung in Tabelle 29 und Tabelle 30
dargestellt. Diese Daten spiegeln die gednderten Wegeflihrungen fiir die Anfangs- bzw. Endpunkte
Kindertagesstatte ,,Anne Frank” und der Einmiindung Burgwerbener StraRe / BriickenstraRe fir die
Fahrtrouten wieder. Die Verteilung des Verkehrsaufkommens auf die Fahrzeugarten nach Kraftstoffart
wurde anhand Fahrzeugstatistik fir die Gesamtstadt Weillenfels ermittelt und fiir die CO; Bilanz zu
Grunde gelegt.

Ro e ube e g D ere D ! D a e Ana e atio a a pro Tag

iber BriickenstraRe 891 m 0m 377 0 243 119 0 0 -335,9 km
iber Robert-Koch-Weg 964 m 73 m 46 144 30 15 93 46 94,5 km
tiber Merseburger StraRe 1721 m 830m 0 279 0 0 180 88 480,2 km
*CO, in kg pro 100 km; **incl. Falschfahrten 423 423 273 134 273 134 238,7 km

Tabelle 29: Gesamtfahrleistung Route KITA "Anne Frank" Richtung Burgwerben — Simulationsfall 1

Ro e ube e g D ere D 4 D a e Ana a a a pro Tag

(iber BriickenstraRe 1451 m 0m 250 0 162 0 0 0 -362,8 km
iber Robert-Koch-Weg 1524 m 73 m 125 145 81 46 94 46 30,5 km
iber Merseburger StraRe 1615 m 164 m 0 230 0 73 149 73 371,5 km
*CO, in kg pro 100 km 375 375 243 119 243 119 39,2 km

Tabelle 30: Gesamtfahrleistung Route Burgwerben Richtung KITA "Anne Frank" — Simulationsfall 1
Fiir den Simulationsfall 1 erhoht sich die Gesamtfahrleistung, auf Grundlage des DTVs, von 933,5 km

um 273,5 km pro Tag auf 1.211,4 km.

Fir die Fahrbeziehung von der KITA ,, Anne Frank” bis zur Einmindung BriickenstraBe / Burgwerbener
StralRe ist ergibt sich, aufgrund der gednderten Gesamtfahrleitungen, eine Steigerung der CO, Emissi-
onenvon 16,95 t pro Jahr auf 26,64 t pro Jahr.

€o,* co,*

Stadtverkehr Stadtverkehr [sef3.1 [ 0, proJa

(im Mittel) (im Mittel) LU all |Ana a 0, pro Ja 0, pro Ja

Kraftstoff:  Kraftstoff: aftsto aftsto 0, pro Ja ationsfa ationsfa 0, pro Ja
Ro b g Diffe Benzin Diesel B Die Analysefa aftstoff: B 8 off: D ationsfa
iiber BriickenstraRe 891m om 25 21 10,23t 421t 14,44t 0,00t 0,00t 0,00t
liber Robert-Koch-Weg 964 m 73m 25 21 1,37t 1,15t 2,51t 4,24t 1,76t 6,00t
tuber Merseburger Strale 1721m 830m 25 21 0,00t 0,00t 0,00t 14,64t 6,01t 20,65t
*CO, in kg pro 100 km 16,95t 26,64t

Tabelle 31: CO, Emissionen pro Jahr Route KITA "Anne Frank" Richtung Burgwerben — Simulationsfall 1

Fur die Fahrbeziehung von der” Einmiindung BriickenstraBe / Burgwerbener StralRe bis zur KITA
»Anne Frank eine Erhéhung der CO2 Emissionen von 23,91 t pro Jahr auf 26,64 t pro Jahr festzu-stel-
len.

co,* Cco,*

Stadtverkehr Stadtverkehr [seFy el O, pro Ja

(im Mittel) (im Mittel) A efa A efa 0, pro Ja 0, pro

Kraftstoff: Kraftstoff: aftsto aftsto O, proJa atio onsfa O, pro Ja

e g [ 10T Benzin Diesel Be Diese Analysefa aftstoff: Be 3 off: Diese ationsfa

tber BriickenstraRe 1451 m Om 25 21 11,11t 455t 15,661 0,00t 0,00¢] 0,00t
tiber Robert-Koch-Weg 1524 m 73m 25 21 583t 2,42t 8,25t 6,77t 2,781 9,55t
iiber Merseburger Strale 1615 m 164 m 25 21 0,00t 0,00t 0,00t 11,37t 4,681 16,05t
*CO; in kg pro 100 km 23,91t 25,60t

Tabelle 32: CO2 Emissionen pro Jahr Route Burgwerben Richtung KITA "Anne Frank" — Simulationsfall 1
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Bei der Gegenrichtung aus Richtung Burgwerben in Richtung KITA ,, Anne Frank” ergibt sich eine Stei-
gerung um 1,69 t von 23,91 t auf 25,60 t CO; pro Jahr.

9.3 (CO: Bilanz Simulationsfall 2 entsprechend Verkehrsfiihrung nach Planfall 4

Die Ansatzpunkte zur CO; Bilanzierung sind in Tabelle 33 und Tabelle 34 dargestellt. Diese Daten spie-
geln die gednderten Wegefiihrungen fir die Anfangs- bzw. Endpunkte Kindertagesstatte ,Anne Frank”
und der Einmiindung Burgwerbener StraRe / BriickenstraRe. Die Verteilung des Verkehrsaufkommens
auf die Fahrzeugarten nach Kraftstoffart wurde anhand Fahrzeugstatistik fiir die Gesamtstadt WeilRen-
fels ermittelt und fir die CO, Bilanz zugrunde gelegt.

Uber Briickenstrale 891 m om 377 0 243 119 0 0 -335,9 km

iiber Robert-Koch-Weg 964 m 73m 46 17 30 15 11 6 -28,0 km
iliber Me burger Strae 1721 m 830 m 0 406 0 0 262 128 698,7 km
* €O, in kg pro 100 km; ** incl. Falschfahrten 423 423 273 134 273 134 334,9 km

** Falschfahrten im Robert-Koch-Weg

Tabelle 33: Gesamtfahrleistung Route KITA "Anne Frank" Richtung Burgwerben — Simulationsfall 2

uber BrickenstraRe 1451 m 0om 250 0 162 0 0 0 -362,8 km

tiber Robert-Koch-Weg 1524m 73m 125 191 81 60 124 60 100,6 km
iber ger StraRe 1615m 164m 0 184 0 58 119 58 297,2 km,
* €O, in kg pro 100 km 375 375 243 118 243 118 35,0 km

Tabelle 34: Gesamtfahrleistung Route Burgwerben Richtung KITA "Anne Frank" — Simulationsfall 2

Im Vergleich Analysefall / Simulationsfall 2 erhoht sich die Gesamtfahrleistung, auf Grundlage des
DTVs, von 933,5 km pro Tag auf 1.303,4 km. Somit sind 369,9 Mehrkilometer pro Tag aufgrund der
geanderten Verkehrsfiihrung fir den Gesamtverkehr im Untersuchungsgebiet festzustellen.

Fir die Fahrbeziehung von der KITA ,,Anne Frank” bis zur Einmiindung BriickenstraRe / Burgwerbener
Stral3e ist eine Erhohung der CO; Emissionen von 16,95 t pro Jahr auf 30,78 t pro Jahr festzustellen.

Cco,* Coy*
Fahrbeziehung KITA Stadtverkehr Stadtverkehr [SeX¥.[08C 0, pro
"Anne Frank" in Richtung (im Mittel)  (im Mittel) Analysefa Analysefa 0, proJa 0, pro Ja
Burgwerben Kraftstoff:  Kraftstoff: aftsto aftsto 0, pro Ja ationsfa ationsfa 0, proJa

Route iiber Entfernung Differenz [:LL 0] Diesel Be Diese Analysefa aftstoff: Be aftstoff: Diese onsfa

iiber BriickenstralRe 21 10,231 421t 14,44t 0,00t 0,001 0,00t
(iber Robert-Koch-Weg 964 m 73 m 25 21 1,37t 1,15t 2,51t 0,50t 0,23 1] 0,73t
uber Merseburger StraRe 1721m 830 m 25 21 0,00t 0,00t 0,00t 21,31t 8,74 1] 30,05t
*CO, in kg pro 100 km 16,95t 30,78 t

**Falschfahrten im Robert-Koch-weg

Tabelle 35: CO, Emissionen pro Jahr Route KITA "Anne Frank" Richtung Burgwerben — Simulationsfall 2
Fur die Fahrbeziehung von der” Einmindung BriickenstraRe / Burgwerbener StraRe bis zur KITA ,,Anne

Frank ist eine Erhdhung der CO; Emissionen von 23,91 t pro Jahr auf 25,36 t pro Jahr festzustellen.

Co,* Co,*

Stadtverkehr Stadtverkehr 0, pro 0, pro Ja

(im Mittel)  (im Mittel) Ana a Ana a O, pro Ja 0, pro Ja

Kraftstoff: Kraftstoff: a 0 a o O, pro Ja ationsfa ationsfa 0, pro Ja
Ro he o g 311 (1 Benzin Diesel Be Diese alysefa o e aftstoff: Diese ationsta
iiber BriickenstraRe 1451 m Om 25 21 11,11 tf 4,55t 15,66t 0,00t 0,00t 0,00t
iiber Robert-Koch-Weg 1524 m 73m 25 21 5,83t 2,42t 8,25t 8,93t 3,63t 12,561
iiber Merseburger StraRe 1615 m 164 m 25 21 0,00 t] 0,00t 0,00t 9,08t 3,72t 12,80t
* €O, in kg pro 100 km 23,91t 25,36t

Tabelle 36: CO, Emissionen pro Jahr Route Burgwerben Richtung KITA "Anne Frank" — Simulationsfall 2
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In der Gesamtschau ergibt sich somit eine Erhdhung der CO, Emission von 40,86 t um 37,39 % auf
56,14 t. Es ist bei dieser Simulationsvariante eine Steigerung um 15,28 t CO; pro Jahr festzustellen.

10 Variantenvergleich

10.1 Verkehrsaufkommen Variante 1 und Variante 2 im Vergleich

Durch die verkehrslenkenden MaRnahmen konnte eine Reduzierung des Verkehrsaufkommens fiir den
Rontgenweg festgestellt werden. Marginale Erhéhungen des Verkehrsaufkommens fiir den Robert-
Koch-Weg wurden ermittelt.

Im Vergleich der beiden Planvarianten ist zu generieren, dass sich die Verkehrsbelastungen fiir den
Rontgenweg und den Robert-Koch-Weg groRenmaRig relativ auf ein Niveau einpendelten.

Simulationsfall 1 Simulationsfall 2 Differenz

Differenz Differenz

Verkehrsstirke Bemessungs- Verkehrsstarke Bemessungs- | Planfall 1 - Planfall 4 | Planfall 1 - Planfall 4
Spitzenstunde | verkehrsstarke ~ Spitzenstunde | verkehrsstirke | Verkehrsstarke Bemessungs-
qS,Z,i [KfZ/h] qB,Az,i [KfZ/h] U5z [Kfz/h] Qg,az) [Kiz/h] Spitzenstunde verkehrsstiarke

Planfall 1 Planfall 1 Planfall 4 Planfall 4 Os,zi [Kiz/h] OB,z [Kiz/h]
Réntgenweg 29 Kfz/h 28 Kfz/h 38 Kfz/h 37 Kfz/h 9 Kfz/h 9 Kfz/h
Robert-Koch-Weg 29 Kfz/h 28 Kfz/h 29 Kfz/h 28 Kfz/h 0 Kfz/h 0 Kfz/h

Tabelle 37: Variantenvergleich Verkehrsaufkommen pro Stunde

Unterschiede in der Spitzenstunde der Bemessungsverkehrsstarke sind fiir den Robert-Koch-Weg
keine Anderungen zu ermitteln. Beim Réntgenweg ist eine Steigerung um 9 Kfz/h zwischen der Simu-
lation 1 und 2 zu erkennen.

Simulationsfall 1 Simulationsfall 2 Differenz
Differenz Differenz
DTV DTV DTVy DTV; Planfall 1 - Planfall 4 | Planfall 1 - Planfall 4 Differenz

Werktag ‘Werktag DTV Werktag Werktag DTVz DTV DTVs Planfall 1 - Planfall 4
(Mo-sa) (Mo-Fr) Zahltag (Mo-Sa) (Mo-Fr) Zahltag Werktag Werktag DTVq
Planfall 1 Planfall 1 Planfall 1 =] Planfall 4 ETE ] ETNENR (Mo-Sa) (Mo-Fr) Zahltag
g 242 Kfz/24h |  248Kfz/24h| 272Kfz/2ah| 276 Kfz/24h| 282 Kfz2/24h| 289 Kfz/24h -34 Kfz/24h -34 Kfz/24h -17 Kfz/24h)
Robert-Koch-Weg | 281Kfz/24h| 289Kfz/24h | 302Kfz/24h| 205Kiz/24h | 209Kfz/24h|  211Kfz/24h| 76 Kiz/24h | 80 Kiz/24h | 91 Kfz/24h |

Tabelle 38: Variantenvergleich tdglichen Verkehrsaufkommens (DTV)

In Betrachtung des taglichen Verkehrsaufkommens (DTV) mit gegenlaufigen Verkehr im Robert-Koch-
Weg lag die Verkehrsbelegung um 80 Kfz/24 h hoher als bei einer EinbahnstraRenregelung. Fur den
Rontgenweg hingegen ist eine Reduzierung von 34 Kfz/h zu erkennen. Dies ldsst die Schlussfolgerung
zu, dass bei der Einrichtung einer EinbahnstraBe Robert-Koch-Weg im Tagesverlauf Verkehrsverlage-
rungen auf die StraRRen In der Blirgermark bzw. An der Lobicke erfolgen.

10.2 Geschwindigkeitsverhalten Variante 1 und Variante 2 im Vergleich

Im Vergleich des Geschwindigkeitsverhaltens ist erkennbar, dass sich dieses fiir den Réntgenweg nicht
verdndert hat.
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Simulationsfall 1 Simulationsfall 2

zulassige 50%ige Gesch- | 85%ige Gesch- v Uberschreitung 50%ige Gesch- | 85%ige Gesch- v Uberschreitung
Héchstge- windigkeit windigkeit |v Uberschreitung nach BKat windigkeit windigkeit |v Uberschreitung nach BKat
schwindigkeit Vsg Vgs in% in% Vsp Vgs in% in%
Planfall 1 Planfall 1 Planfall 1 Planfall 1 Planfall 4 Planfall 4 Planfall 4 Planfall 4
14,63% 7,85%
100,00%| 99,78% 32,94%|

Tabelle 39: Variantenvergleich Geschwindigkeitsverhalten

Im Wesentlichen wird die zuldssige Hochstgeschwindigkeit eingehalten. Dies resultiert unter anderem
auf den vorhanden StraBenquerschnitt mit den fehlenden notwendigen Fahrbahnbreiten und der un-
geniigenden Absicherung von FuBgadngerverkehren.

Fiir den Robert-Koch-Weg hingegen ist festzustellen, dass sich das Geschwindigkeitsverhalten im Si-
mulationsfall 1, also gegenlaufige Verkehrsfiihrung, gegenliber dem Simulationsfall 2 (Einbahnstrallen-
regelung) um 5 km/h verschlechtert hat. Die Geschwindigkeitsiiberschreitungen nach dem Bundesein-
heitlicher Tatbestandskatalog fiir Stralenverkehrsordnungswidrigkeiten (BulRgeldkatalog BKat) liegt
im Simulationsfall 1 um 35,87 % Gber dem Simulationsfall 2.

10.3 Vergleich CO; Bilanz Variante 1 und Variante 2

Vergleich man die beiden Simulationsfalle ist festzustellen, dass die Gesamtfahrleistung pro Tag der
Variante 2 (1.303,4 km) um 7,6 % hoher liegt als bei einer Verkehrsflihrung nach Variante 1 (1.211,4
km).

Fahrbeziehung KITA
"Anne Frank" in Richtung CO; pro Jahr CO; pro Jahr

Burgwerben Simulationsfall1  |Geamtfahrleistung |Simulationsfall 1 Simulationsfall 2 ** | Geamtfahrleistung |Simulationsfall 2 **
Route iiber Entfernung Differenz| DTVs in Kfz/24h Simulationsfall1  nach Planfall 1 DTV; in Kfz/24h Simulationsfall2 | nach Planfall 4

uber BriickenstraRe 891 m 0om 0 0,0 km 0,00t 0 0,0 km 0,00t
iiber Robert-Koch-Weg 964 m 73m 144 138,8 km 6,001 17 16,4 km 0,73t
iber Merseburger StraRe 1721 m 830m 279 480,2 km 20,65t 406 698,7 km 30,05t
** Falschfahrten im Robert-Koch-Weg SUMME 423 619,0 km 26,64t 423 715,1 km 30,78t

Tabelle 40: Variantenvergleich CO2 Emissionen pro Jahr Route KITA "Anne Frank" Richtung Burgwerben

Fahrbeziehung

Burgwerben in Richtung €O, pro Jahr CO, pro Jahr

KITA "Anne Frank" Simulationsfall1 | Geamtfahrleistung nach Simulationsfall 1 Simulationsfall 2** Geamtfahrleistung |Simulationsfall 2

Route iiber Entfernung Differenz|DTVs in Kfz/24h Simulationsfall1  Planfall 1 DTV in Kfz/24h Simulationsfall 2 nach Planfall 4

Uber BriickenstraRe 1451 m Oom 0 0,0 km 0,00t 0 0,0km 0,00t

iiber Robert-Koch-Weg 1524 m 73m 145 221,0 km 9,55t 191 291,1 km 12,56t

uber Merseburger StraRe 1615m 164 m 230 371,5 km 16,05 t! 184 297,2 km 12,80t
SUMME 375 592,4 km 25,60t 375 588,2 km 25,36t

Tabelle 41: Variantenvergleich CO2 Emissionen pro Jahr Route Burgwerben Richtung KITA "Anne Frank"

Im Vergleich der CO, Emissionen erhdhen sich die Emissionen um 7,5 %. Im Ergebnis ist hier festzustel-
len, dass eine Verkehrsfiihrung nach Variante 1 die geringste Fahrleistung in Verbindung mit den ge-
ringsten CO; Emissionen gegenliber der Variante 2 darstellen.

11 Fazit und Empfehlungen
11.1 Fazit

Bereits mit Beginn der Simulationsphase sind zahlreiche Biirgermeinungen per E-Mail sowie AuRerun-
gen auf der Facebookseite der Stadt WeilRenfels eingegangen. Dabei waren positive und negative Aus-
sagen zu verzeichnen. Aber auch diverse Vorschlage zur Verkehrsfiihrung wurden dabei vorgetragen.
Diese Vorschlage wurden im Wesentlichen im Punkt 7 - Variantenbetrachtung der Verkehrsfiihrung —
bewertet.
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Bei der Errichtung einer Lairmschutzwand und somit dem Entfall der Anbindung des Rontgenweges
an die Briickenstral3e sind die simulierten und betrachteten Varianten der Planfille 1 und 4 umsetz-
bar. Dabei werden die Mindestforderungen der Erreichbarkeit sowie Ver- und Entsorgungsfahrten
gewahrleistet.

Im Gesamtvergleich der beiden Planvarianten 1 (Simulationsfall 1) und 4 (Simulationsfall 2) ist bei Ver-
gleich der CO; Bilanzierung der Planfall 1 als giinstigste Variante anzusehen.

Bei Vergleich des Verkehrsaufkommens weist der Planfall 4 (Simulationsvariante 2) fiir den Robert-
Koch-Weg mit einer EinbahnstraRenregelung das geringste Verkehrsaufkommen auf. Im Vergleich mit
dem Analysefall sind hier marginale Steigerungen des Verkehrsaufkommens in der Spitzenstunde von
4 Kfz festzustellen, jedoch in Betrachtung des taglichen Verkehrsaufkommens (DTV) ist hier ein Riick-
gang um 30 Kfz/24h (Montag bis Freitag) zu verzeichnen. Auch im Planfall 1 (Simulationsfall 1) ist in
der Spitzenstunde die Analoge Steigerung des Aufkommens um 4 Kfz/h, wie im Planfall 1, zu verzeich-
nen. Bei dem téaglichen Verkehrsaufkommen (DTV) ist jedoch eine Steigerung von 239 Kfz/24h um 50
Kfz/24h auf 289 Kfz/24h festzustellen.

Fiir den Rontgenweg hingegen ist bei beiden Planfallen eine Reduzierung des Verkehrsaufkommens in
der Spitzenstunde von 71 bzw. 62 Kfz/h feststellbar. Dies setzt sich in der Betrachtung des taglichen
Verkehrsaufkommens (DTV) fort, wobei Entlastungen (Montag bis Freitag) von 560 Kfz/24h bei dem
Planfall 1 und 526 Kfz/24h Planfall 4 ermittelt wurden.

Die fir die Planfélle 1 und 4 ermittelten Verkehrsbelegungen fiir den Rontgenweg und den Robert-
Koch-Weg sind im Vergleich zu anderen StralRenziigen, z. B. die Handelstralle in WeiRenfels West mit
39 Kfz/h und 311 Kfz/24h (Montag bis Freitag), als zumutbar einzustufen. Eine Verkehrsbelegung, wel-
che der Funktion des Rontgenweges und des Robert-Koch-Weges (iberschreitet ist nicht festzustellen.
Die Kriterien der Verkehrsbelegung entspricht der Funktion der StraRBe innerhalb des Stralennetzes
der Stadt WeiRenfels.

Dennoch sei hier negativ anzumerken, dass bei dem Planfall 4 (EinbahnstraRenregelung Robert-Koch-
Weg) Verkehrsverlagerungen auf die StraRenziige An der Lobicke sowie in der Birgermark erkennbar
sind.

Die mit der Entkoppelung des Rontgenweges von der BriickenstraRe verlagerten Verkehre auf den
Réntgenweg in Richtung Merseburger Stralle sind im Rahmen der Umsetzung weiterfiihrend zu be-
trachten. Dies betrifft insbesondere die Priifung einer Notwendigkeit der Einbeziehung des Réntgen-
weges zwischen Merseburger Stralle und KiikenthalstraBe in das vorhandene Einbahnsystem Albert-
Schweitzer-StraRe — KiikenthalstraBe mit Anderung der Regelungen des ruhenden Verkehrs (einseiti-
ges Parken anstatt wechselseitigem Parken.

Die mit dem Bau der Larmschutzwand vorgesehen Integration einer Wendeanlage fir Entsorgungs-
fahrzeuge gewaéhrleistet auch die notwendigen Kriterien der Ver- und Entsorgung des Wohnquartiers
Robert-Koch-Weg / Réntgenweg. Bei einer zusatzlichen Abkoppelung (beidseitige Sackgassen etc.) ent-
stehen Einschrdankungen der Erreichbarkeit von Ver- und Entsorgungsfahrzeugen fiir das Wohnquar-
tier.
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11.2 Empfehlungen bei Errichtung einer Lirmschutzwand

In Wertung der vorliegenden Ergebnisse wird als Vorzugsvariante die Verkehrsfiihrung des Planfalls 1
mit flankierenden und weiterfiihrenden Mallnahmen angesehen.

Als erste flankierende MalRnahmen in der Verkehrslenkung ist unter anderem die Einflihrung eines
EinbahnstraBenrings Rontgenweg — Albert-Schweitzer-Strafde — Kiikenthalstrale empfehlenswert, wel-
ches im Rahmen der Vorgaben der Strallenverkehrsordnung im Zusammenhang mit der Errichtung ei-
ner Larmschutzwand bericksichtigt wird.

Der Réntgenweg zwischen Kiikenthalstrafle und Briickenstralle weist unterschiedliche StraBenquer-
schnitte und Straflenraumgestaltungen auf. Einerseits ist zwischen der Kikenthalstrae und dem Ro-
bert-Koch-Weg ein separater Gehweg bautechnisch angelegt. Im Abschnitt zwischen dem Robert-
Koch-Weg und der geplanten Larmschutzwand (Einmiindungsbereich BriickenstralRe) ist der Strallen-
raum als Verkehrsmischflache ausgebildet. Hier ist eine mangelhafte FuRwegsicherung nur mittels Pol-
ler einem abgegrenzten FuBwegbereiches vorhanden. Dabei ist hier die zur Verfligung stehende Flache
fir den flieBenden Verkehr zu gering bemessen. Bei der Errichtung der Larmschutzwand bestehen so-
mit zwei Moglichkeiten der Regelungen des Verkehrs durch bauliche flankierende MalRnahmen:

1.) Verkehrsberuhigter Bereich Rontgenweg:

Eine Integration des Rontgenweges in einen verkehrsberuhigten Bereich, analog dem Robert-
Koch-Weges, ist moglich, wenn der gesamte Bereich zwischen der Kiilkenthalstralle und der
Larmschutzwand als Verkehrsmischflache ausgebildet wird. Dabei sind entsprechende Ver-
kehrsberuhigungselemente in der StraRenraumgestaltung (z. B. Fahrbahneinengungen) zu be-
ricksichtigen.

Hinsichtlich des Geschwindigkeitsverhaltens kann bereits jetzt ausgefiihrt werden, dass es zu
Geschwindigkeitsliberschreitungen, analog dem Robert-Koch-Weg, kommen wird.

2.) Beibehaltung des Rontgenweges in der bestehenden Tempo-30-Regelung

Bei der Beibehaltung der Regelungen fiir die bestehende Tempo-30-Zone muss insbesondere
der StraRenabschnitt zwischen dem Robert-Koch-Weg und der Larmschutzwand / Einmin-
dung BrickenstralRe eine Erweiterung des Strallenquerschnittes um einen gesicherten FuBweg
sowie die Verbreiterung der Fahrbahn erfolgen, um den Rontgenweg auf die verkehrlichen
Grundanforderungen zu ertiichtigen. Auch hier sollten entsprechende Verkehrsberuhigungs-
elemente in den StraBenraum integriert werden. Dabei ist der Einmiindungsbereich zum Ro-
bert-Koch-Weg entsprechend zu bericksichtigen.

Bei der Errichtung der Larmschutzwand ist eine neue StraBenraumgestaltung nicht nur auf den unmit-
telbaren Bereich der Wendeanlage zu beschrinken. Zur Beseitigung von Mangeln im StraRenquer-
schnitt, welche Verkehrssicherheitsrelevant sind, ist im Rahmen der baulichen Planung und Ausfiih-
rung der Gesamtabschnitt des Rontgenweges zwischen der Lirmschutzwand / Einmindung Briicken-
stralle und der KiikenthalstraBe mit dem Ziel zu betrachten, eine einheitliche StraRenraumgestaltung
zu erreichen. Dies ist eine groRe Aufmerksambkeit auf die Sicherheit des FuRgangerverkehrs zu achten.
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Bild 51: Vorzugsvariante mit Errichtung einer Ldrmschutzwand

AbschlieBend wird unter Beachtung der Gesamtgemengelage als Vorzugsvariante die Planvariante 1
mit den flankierenden MaRnahmen:
- Einrichtung eines EinbahnstraBensystems im Bereich Rontgenweg zwischen Albert-Schweit-
zer-StraBe und Kiikenthalstralle
- Beibehaltung der Ausweisung des Rontgenweges zwischen KikenthalstraBe und Larmschutz-
wand / Einmindung BriickenstraRe innerhalb der Tempo-30-Zone
- Bauliche MaRnahmen im Rontgenweg zwischen Kikenthalstrale und Larmschutzwand / Ein-
mundung Briickenstralle durch die Neuordnung des StralRenraumes einschlielRlich der Anlage
eines einseitigen Gehwegs zwischen Robert-Koch-Weg und Liarmschutzwand / Einmiindung
BriickenstraRe
- Integration von Verkehrsberuhigungselementen (Fahrbahneinengungen; Fahrbahnverschen-
kungen) — bei der Integration von Fahrbahnaufpflasterungen kann es zusatzlich zu Beeintrach-
tigungen durch Verkehrslarm kommen.
- Bau einer Wendeanlage im Bereich Larmschutzwand / Einmiindung BriickenstraRe zur Absi-
cherung von Ver- und Entsorgungsfahrten.
angesehen.

11.3 Empfehlungen ohne Realisierung einer Lairmschutzwand

Auch bei einer Entscheidungsfindung, dass eine Larmschutzwand nicht errichtet wird und der Ront-
genweg nicht von der BriickenstraRe verkehrlich abgekoppelt wird, sind zur Sicherung des FulRganger-
verkehrs sowie der Gewahrleistung von Gegenverkehren bauliche MaRnahmen erforderlich. Diese be-
inhalten ebenfalls:

- Beibehaltung der Ausweisung des Rontgenweges zwischen KiikenthalstraBe und Larmschutz-
wand / Einmindung BriickenstraRe innerhalb der Tempo-30-Zone

- Bauliche MaRnahmen im Réntgenweg zwischen KiikenthalstraRe und Ldrmschutzwand / Ein-
miindung BriickenstralRe durch die Neuordnung des StraRenraumes einschlieflich der Anlage
eines einseitigen Gehwegs zwischen Robert-Koch-Weg und Larmschutzwand / Einmiindung
BrickenstraRe
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Integration von Verkehrsberuhigungselementen (Fahrbahneinengungen; Fahrbahnverschen-
kungen) — bei der Integration von Fahrbahnaufpflasterungen kann es zusatzlich zu Beeintrach-

tigungen durch Verkehrslarm kommen.
Bau einer Wendeanlage im Bereich Lirmschutzwand / Einmiindung BriickenstraRe zur Absi-

cherung von Ver- und Entsorgungsfahrten.
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Bild 52: Vorzugsvariante ohne Errichtung einer Ldrmschutzwand

Weiterfiihrende Anderungen der Verkehrsfiihrung wiren hier nicht erforderlich.

erstellt:

Fachbereich Il

Abteilung Tiefbau

Ortliche StraBenverkehrsbehérde

Seite 33



Prifung der verkehrlichen Auswirkungen bei Errichtung einer Larmschutzwand
im Verlauf der BrickenstraBe auf das StraBennebennetz

Anlagenverzeichnis:

Anlage 1: Verkehrswegekategorien Stadt WeiRenfels
Anlage 2: StraRenkategoriezuordnung Robert-Koch-Weg
Anlage 3: RIN-Zuordnung Robert-Koch-Weg

Anlage 4: StraRenkategoriezuordnung Rontgenweg
Anlage 5: RIN-Zuordnung Rontgenweg

Anlage 6: StralRenkategoriezuordnung BriickenstralRe
Anlage 7: RIN-Zuordnung Briickenstral3e

Anlage 8: Zahlstellenilibersicht Analyseerhebung
Anlage 9: Verkehrsstérke pro Stunde Istbestand
Anlage 10: DTV-Werte 24 Stunden Istbestand

Anlage 11: Zahlstellenlbersicht Simulationserhebung
Anlage 12: Verkehrsstarke pro Stunde - Simulation 1
Anlage 13: DTV-Werte Simulation 1

Anlage 14: Verkehrsstarke pro Stunde - Simulation 2

Anlage 15: DTV-Werte Simulation 2

Tabellenverzeichnis:

Tabelle 1: Ubersicht StraRentypen 4
Tabelle 2: Entfernung und Fahrzeiten der Fahrbeziehung KITA "Anne Frank" in Richtung Burgwerben 8
Tabelle 3: Entfernung und Fahrzeiten der Fahrbeziehung Burgwerben in Richtung KITA "Anne Frank" 8
Tabelle 4: Bemessungsverkehrsstarken pro Stunde 9
Tabelle 5: Geschwindigkeitsverhalten 11
Tabelle 6: Statistik Geschwindigkeitskontrollen 2021 12
Tabelle 7: Statistik Geschwindigkeitskontrollen 2022 12

Tabelle 8: Charakteristika richtungsgetrennter Dauerlinien (nach ARNOLD und BOTTCHER, 2005) und Anteil der
in der Untersuchung verwendeten Dauerlinientypen 13

Tabelle 9: Planfall 1 - Entfernung, Fahrzeiten und Reisezeiten der Fahrbeziehung KITA "Anne Frank" in Richtung
Burgwerben 14

Tabelle 10: Planfall 1 - Entfernung, Fahrzeiten und Reisezeiten der Fahrbeziehung Burgwerben in Richtung KITA
"Anne Frank" 14

Tabelle 11: Planfall 2 - Entfernung, Fahrzeiten und Reisezeiten der Fahrbeziehung KITA ,,Anne Frank“ in
Richtung Burgwerben 15

Tabelle 12: Planfall 2 - Entfernung, Fahrzeiten und Reisezeiten der Fahrbeziehung Burgwerben in Richtung KITA
»Anne Frank” 15

Seite 34


file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877933
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877934
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877935
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877935

Prifung der verkehrlichen Auswirkungen bei Errichtung einer Larmschutzwand
im Verlauf der BriickenstraRe auf das StralRennebennetz

Tabelle 13: Planfall 3 - Entfernung, Fahrzeiten und Reisezeiten der Fahrbeziehung KITA "Anne Frank" in
Richtung Burgwerben 16

Tabelle 14: Planfall 3 - Entfernung, Fahrzeiten und Reisezeiten der Fahrbeziehung Burgwerben in Richtung KITA
"Anne Frank" 17

Tabelle 15:Planfall 4 - Entfernung, Fahrzeiten und Reisezeiten der Fahrbeziehung KITA "Anne Frank" in Richtung
Burgwerben 17

Tabelle 16: Planfall 5 - Entfernung, Fahrzeiten und Reisezeiten der Fahrbeziehung Burgwerben in Richtung KITA
"Anne Frank" 17

Tabelle 17: Planfall 5 - Entfernung, Fahrzeiten und Reisezeiten der Fahrbeziehung KITA ,,Anne Frank” in

Richtung Burgwerben 18
Tabelle 18: Planfall 5 - Entfernung, Fahrzeiten und Reisezeiten der Fahrbeziehung Burgwerben in Richtung KITA
,Anne Frank” 18
Tabelle 19: Kfz-Zulassungszahlen 20.09.2022 [Quelle: StraRenverkehrsamt des Burgenlandkreises] 20
Tabelle 20: Vergleich der Verkehrsstarken Analysefall — Simulationsfall 1 21
Tabelle 21: Vergleich der DTV-Werte Analysefall — Simulationsfall 1 22
Tabelle 22: Geschwindigkeitsvergleich Analyse - Simulationsfall 1 22
Tabelle 23: Vergleich der Verkehrsstarken Analysefall — Simulationsfall 2 23
Tabelle 24: Vergleich der DTV-Werte Analysefall — Simulationsfall 2 24
Tabelle 25: Geschwindigkeitsvergleich Analyse - Simulationsfall 2 24
Tabelle 26: Durchschnittlicher Ausstol} eines Autos — Kraftstoff Benzin: CO2 in kg pro 100 km
(Kraftstoffverbrauch in Liter) 25
Tabelle 27: Durchschnittlicher Ausstol} eines Autos — Kraftstoff Diesel: CO2 in kg pro 100 km
(Kraftstoffverbrauch in Liter) 25
Tabelle 28: Anteilverteilung des Fahrzeugbestandes nach Kraftstoffart 2022 25
Tabelle 29: Gesamtfahrleistung Route KITA "Anne Frank" Richtung Burgwerben — Simulationsfall 1 26
Tabelle 30: Gesamtfahrleistung Route Burgwerben Richtung KITA "Anne Frank" — Simulationsfall 1 26
Tabelle 31: CO2 Emissionen pro Jahr Route KITA "Anne Frank" Richtung Burgwerben —Simulationsfall1__ 26
Tabelle 32: CO2 Emissionen pro Jahr Route Burgwerben Richtung KITA "Anne Frank" — Simulationsfall1 26
Tabelle 33: Gesamtfahrleistung Route KITA "Anne Frank" Richtung Burgwerben — Simulationsfall 2 27
Tabelle 34: Gesamtfahrleistung Route Burgwerben Richtung KITA "Anne Frank" — Simulationsfall 2 27
Tabelle 35: CO2 Emissionen pro Jahr Route KITA "Anne Frank" Richtung Burgwerben — Simulationsfall2__ 27
Tabelle 36: CO2 Emissionen pro Jahr Route Burgwerben Richtung KITA "Anne Frank" — Simulationsfall2___ 27
Tabelle 37: Variantenvergleich Verkehrsaufkommen pro Stunde 28
Tabelle 38: Variantenvergleich taglichen Verkehrsaufkommens (DTV) 28
Tabelle 39: Variantenvergleich Geschwindigkeitsverhalten 29
Tabelle 40: Variantenvergleich CO2 Emissionen pro Jahr Route KITA "Anne Frank" Richtung Burgwerben 29
Tabelle 41: Variantenvergleich CO2 Emissionen pro Jahr Route Burgwerben Richtung KITA "Anne Frank" 29

Seite 35


file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877946
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877953
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877953
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877954
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877954

Prifung der verkehrlichen Auswirkungen bei Errichtung einer Larmschutzwand
im Verlauf der BrickenstraBe auf das StraBennebennetz

Bildverzeichnis

Bild 1: Untersuchungsgebiet

Bild 2: Zulassungsstatistik Weilenfels Gesamtstadt nach Kraftstoff-/Energiequelle

Bild 3:Zulassungsstatistik WeiRenfels Gesamtstadt nach Fahrzeugart

Bild 4: Richtlinien der FGSV

w

Bild 5: Verkehrswegekategorien der Stadt WeiRenfels nach RIN

w

Bild 6: Verkehrsnetz im Bestand

Bild 7: Fahrtroute B; liber BriickenstralRe

Bild 8: Fahrtroute A; lGber Briickenstralie

Bild 9: Fahrtroute A; Giber Robert-Koch-Weg

Bild 10: Fahrtroute B; Giber Robert-Koch-Weg

Bild 11: Fahrtroute A; liber Merseburger StraRRe

Bild 12: Fahrtroute B; Gber Merseburger Stralle

Bild 13: Statistikgerat

Bild 14: Tagesganglinie Robert-Koch-Weg 3 - 28.06.2022

Bild 15: Tagesganglinie Robert-Koch-Weg 27 - 23.06.2022

O OW 00 N N N N o o o

Bild 16: Tagesganglinie Rontgenweg 76 —05.07.2022

-
o

Bild 17: Tagesganglinie Rontgenweg 54 — 05.07.2022

-
o

Bild 18: Tagesganglinie Briickenstr. Ri. Schlachthof —

-
o

Bild 19: Tagesganglinie Briickenstr. Ri. Burgwerben —14.07.2022

[ERN
o

Bild 20: 85%ige Geschwindigkeit

[y
[y

Bild 21: 85%ige Geschwindigkeit Robert-Koch-Weg 3

[y
[y

Bild 22: 85%ige Geschwindigkeit Rontgenweg 54

[ERN
N

Bild 23: 85%ige Geschwindigkeit Rontgenweg 76

[ERN
N

Bild 25: 85%ige Geschwindigkeit Briickenstr. Richtung Burgwerben

12

Bild 25: 85%ige Geschwindigkeit Briickenstr. Richtung Schlachthof

12

Bild 26: Auszug aus der Unfalltypenkarte 2020-2022

13

Bild 27: Verkehrsfiihrung Planvariante 1

14

Bild 28: Verkehrsfiihrung Planvariante 2

15

Bild 29: Wendeanlage Miillfahrzeug 2-achsig Robert-Koch-Weg

16

Bild 30: Wendeanlage PKW Robert-Koch-Weg

16

Bild 31: Verkehrsfiihrung Planvariante 3

16

Bild 32: Verkehrsflihrung Planvariante 4

17

Bild 33: Verkehrsfiihrung Planvariante 5

18

Bild 34: Wendeanlage Miillfahrzeug 2-achsig Réntgenweg Einmiindung Kikenthalstrale

18

Bild 35: Umlaufsperre [Quelle: Empfehlungen fiir Radverkehrsanlagen; FGSV-Verlag 2010]

19

Seite 36


file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877970
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877971
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877972
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877974
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877975
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877976
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877977
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877978
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877979
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877980
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877981
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877982
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877983
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877984
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877985
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877986
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877987
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877988
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877989
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877990
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877991
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877992
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877993
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877994
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877995
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877996
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877997
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877998
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118877999
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118878000
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118878001
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118878002
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118878003

Prifung der verkehrlichen Auswirkungen bei Errichtung einer Larmschutzwand
im Verlauf der BriickenstraRe auf das StralRennebennetz

Bild 36:
Bild 37:
Bild 39:
Bild 39:
Bild 40:
Bild 41:
Bild 42:
Bild 43:
Bild 44:

Bild 46

Bild 46:
Bild 47:
Bild 48:
Bild 49:
Bild 50:
Bild 51:
Bild 52:

: Tagesganglinie Rontgenweg — 21.09.2022

Plateauaufpflasterung

Verkehrsfiihrung Simulationsfall 1 nach Planfall 1

Tagesganglinie Robert-Koch-Weg — 06.10.2022

Tagesganglinie Rontgenweg — 06.10.2022

Robert-Koch-Weg - 85%ige Geschwindigkeit Simulationsfall 1

Rontgenweg - 85%ige Geschwindigkeit Simulationsfall 1

Rontgenweg - Geschwindigkeitsverhalten nach BKat Simulationsfall 1

Robert-Koch-Weg - Geschwindigkeitsverhalten nach BKat Simulationsfall 2

Verkehrsfiihrung Simulationsfall 2 nach Planfall 4

Tagesganglinie Robert-Koch-Weg —21.09.2022

Robert-Koch-Weg - 85%ige Geschwindigkeit Simulationsfall 2

Rontgenweg - 85%ige Geschwindigkeit Simulationsfall 2

Rontgenweg - Geschwindigkeitsverhalten nach BKat Simulationsfall 2

Robert-Koch-Weg - Geschwindigkeitsverhalten nach BKat Simulationsfall 2

Vorzugsvariante mit Errichtung einer Larmschutzwand

Vorzugsvariante ohne Errichtung einer Larmschutzwand

19
21
21
21
22
22
22
22
23
23
23
24
24
24
24
32
33

Seite 37


file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118878004
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118878005
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118878006
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118878007
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118878008
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118878009
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118878010
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118878011
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118878012
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118878013
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118878014
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118878015
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118878016
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118878017
file:///J:/Röntgenweg/Endbericht/Erläuterungsbericht%20-%20Entwurf%202.docx%23_Toc118878018

